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Als ich jüngst (im Winter 1834-1835) behufs einer neuen Ausgabe die 
Bemerkungen und Ansichten überlas, welche ich auf der RomanzofTschen 
Entdeckungsreise (1815-1818) gesammelt und bald nach der Heimkehr für 
den Druck verfafst hatte, ward ich gewahr, vrie seither diese Blätter im 
schnellen Fortgang der Weltgeschichte und der Wissenschaft veraltet sind. 
Die Zukunft, in die ich blickte, ist Vergangenheit geworden ; Fragen, die ich 
abzuhandeln berufen yrar, hat die Erfahrung beseitiget, und wo ich, in tiefer 
Finsterniüs tappend, errathen mufste, ist jetzt der Forscher berechtigt eine 
klare Einsicht zu verlangen. 

Als die Sprache von Hawaii in meinem Ohr erklang, und ich sie selbst 
zum nothdürftigen Verstandnifs innerhalb eines engen Kreises von Begriffen 
mit den Eingebomen sprach, war noch kein Versuch gemacht worden, sie 
der Schrift anzuvertrauen; jetzt ist sie zu einer Büchersprache geworden, 
und von diesen Inseln, die der unermefsliche Ocean, aus dessen Mitte sie 
emportauchen, mit uns verbindet, sind uns bereits der. Druckschriften genug 
zugekommen, um einem gründlichen Sprachstudium zu Grunde gelegt zu 
werden. 

Wilhelm v. Humboldt schickte sich an, auf die Sprachen Poly- 
nesiens das Licht seines Auges auszustrahlen. — Dieses Auge hat sich ge- 
schlossen. 

Ich habe geglaubt in meiner Reise und in meinen früheren Versuchen 
meinen Beruf zu erkennen, meine letzte Kraft daran zu setzen, dieses Feld 
der Sprachforschung urbar zu machen. 

A 
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Ich habe unternommen, aus den mir vorliegenden Büchern die Ha- 
waiihische Sprache zu erlernen. Ich habe mir vorgesetzt, eine Grammatik 
und ein Wörterbuch derselben zu verfassen. Ich behalte mir schliefslich vor, 
dieselbe, nachdem ich sie mir angeeignet, mit anderen Sprachen oder Mund- 
arten desselben Stammes zu vergleichen, welche uns durch Druckschriften, 
Grammatiken und Vocabularien zugänglich geworden sind. 

Bei dem Umfang des unternommenen Werkes vermag ich heute nur 
eine Vorarbeit darzubringen, für welche ich die Nachsicht der Sprachfor- 
scher ansprechen mufs. Ich versuche etliche Grundzüge der Hawaiischen 
Grammatik nach eigener Auffassung zu entwerfen. 

Folgendes ist das Verzeichnifs der uns zugekommenen Hawaiischen 
Druckschriften : 

Das neue Testament vollständig. 8. 

Das Evangelium S. MatthaeL Rochester 1828. 
Das Evangelium S. Marci. Rochester 1829. 
Das Evangelium S. Lucae. (Zweite Auflage). Oahu 1830. 
Das Evangelium S. Johannis. Rochester 1S29. 
Die übrigen Bücher in vier Lieferungen ohne besondere Titel. Die Jahr- 
zahl am Schlüsse: Oahu 1832. 
Die Geschichte Josephs, Auszug aus der Genesis. Ka hope o ka mooolelo 

kinohi. [Nr. 8.] Oahu 1830. 60 Seiten kl. 8. 
Exodus (vom Kapitel 21 an ist blofs auszugsweise Übersetzt, Bruchstücke und 
ganze Kapitel sind ausgelassen. Angehängt sind etliche Bruchstücke des Levi- 
tici). Ka puka ana. [Nr. 10.] Oahu Octob. 1829. 112 Seiten kl. 8. 
Deuteronomium vollständig. Ke kanawailua. 76 Seiten 8. Ohne Titel, Jahr- 
zahl und Druckort. 

Die Psalmen Davids. He mau halelu a Davida. Oahu Juni 1630. 24 S. 6. 
Ein Traktat von der Ehe. He olelo no ka mare ana. Oahu März 1833. 
12 S. 8. 

Das tägliche Brodt auf das Jahr 1833. Enthält die Apostelgeschichte vom Kap. 9, 
Vs.23 bis Kap. 19, Vs.36; ein Vers auf jeden Tag im Jahre. Ka ai o ka la. 
Nr.1. 1833. Oahu Jan. 1833. 36 S. 8. 

Erdkunde. He hoikehonua. Oahu 1832. 204 S. 8. 

Von den Thiercn der Erde. Ka olelo no na holoholona o ka honua. 
Ein Bogen in 8 mit Holzschnitten, ohne Titel, Jahrzahl und Druckort. 

Anfangsgründe des Gesanges. O ke kumu o ke mele ana. Ein halber Bo- 
gen gr. Queer 8. mit Noten. 
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Gesangbach. He mau himeni. Zweite Auflage. Oahu 1826. 60 S. 8. (Alte 
Rechtschreibung.) 

Dasselbe. Fünfte Auflage, beträchtlich vermehrt Oahu 1830. 108 S. 8. 
Ein ABC ohne Titel. [Nr.l.] Oahu Oct 1825. 8 S. 8. (Alte Rechtschreibung). 
Dasselbe. Zehnte Auflage. Oahu 1832. (Bereits zu 180,000 Exemplaren abgedruckt.) 
Die erste Schrift für Kinder. He palapala mua na na kamalii. Dritte 

Auflage. Oahu 1830. 36 S. U 8. 
Dasselbe. Vierte Auflage, unverändert. Oahu 1831. 

Das Wort Gottes. He olelo a he Akua. [Nr. 2.] Oahu Juni 1825. 4 S. 8. 

(Alte Rechtschreibung) 
Dasselbe in Fragen und Antworten. He ui no ka olelo a ke Akua. [Nr. 3.] Oahu 

Juni 1825. 8 S. 8. (Alte Rechtschreibung.) 
Die zehn Gebote Gottes. Ke kanawai o Jehova. [Nr.4.] Oahu Juli 1826. 

4 S. 8. (Wiederabdruck mit neuer Rechtschreibung.) 
Die Meinung der Konige. Ka manao o na arii. [Nr. 5.] Oahu Dez. 1825. 

8 S. 8. (Alte Rechtschreibung) 
Das Erstlingsbuch. O ka büke hua mua. Oahu 1832. 108 S. kL 8. (Enthält 

die obigen 5 Nummern und Mehreres.) 
Das Rechnen der Kinder. He helu kamalii. Zweite Auflage. Oahu 1833. 

48 S. 8. 

Das Kopfrechnen. He helunaau. Oahu 1833. 64 S. 8. 

Ein Kalender auf das Jahr 1835. Alemanaka Hawaii. 1835. Oahu 1834. 16S.8. 

Der Hawaiische Lehrer (eine der zwei auf Hawaii erscheinenden Zeitungen). 

Die zweite Nummer, vom 26. Nov. 1834. Ke kumu Hawaii. 1 Bogen gr. 4. 
Ein Katechismus der Katholisch -Römischen Mission. He olelo hoonaau ao. 

Macao 1831. 48 S. 8. 



Zur Vergleich ung anderer Sprachen Polynesiens sind vorhanden : 

A grammar of the Tonga language. — A vocabulary Tonga and English and 
English and Tonga. — Beides in Mariner and Martin: Account of the 
natives of the Tonga is Luids. Second edit. London 1818. 

A grammar and vocabulary of the language of New Zealand. London 1820. 

A grammar of the Tahitian dialect of the Polynesian language. (Tahiti) Druck- 
ort und Jahrzahl sind im vorliegenden Exemplar zufälligerweise nicht ausge- 
druckt. 



Eine Grammar of the Marqueean dialect by the Rev. S. Greateed, die 
in der Tahitischen Grammatik angeführt wird, scheint nicht gedruckt wor- 
den zu sein. 

A2 
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Ein Hawaiisches Vocabularium, dessen Herausgabe die Missionare zu 
Honolulu auf Oahu im Jahr 1833 zu beabsichtigen schienen, ist uns noch 
nicht zugekommen; Ton einer Grammatik war nicht die Rede. Die vorer- 
wähnten Neu -Seeländischen und Tahitischen Grammatiken, die von Missio- 
naren verfafst sind, lassen dem Sprachforscher vieles zu wünschen übrig; 
wir möchten nicht so bald aus Honolulu eine Sprachlehre erhalten, die un- 
sere eigene Forschung ganz überflüssig machte. 

Beim Entwerfen des obigen Verzeichnisses drängte sich uns schmerz- 
lich die Bemerkung auf, dafs unter diesen Schriften, und wohl unter allen, 
die aus der Presse der Mission hervorgegangen, und sämmtlich in der Ab- 
sicht verfafst sind, dem Hawaiier die ihm so fremde Welt unserer Gesittung 
zu eröffnen, keine einzige dem Zwecke gewidmet ist, das Alterthümlich- 
Volksthümliche dieses Menschenstammes in der Erinnerung festzuhalten, 
wenn der Fortgang der Geschichte das Alte vor der aufgehenden neuen Zeit 
dem Untergang weiht. Gesellige Zustände, Satzungen, Bräuche, Geschichte, 
Sagen, Götterlehre, Cultus; die Sprache selbst der Liturgie, die eine von 
der lebenden abweichende zu sein gesagt wird ; alle Schlüssel zu einem der 
wichtigsten Räthsel, welche die Geschichte des Menschengeschlechtes und 
seiner Wanderungen auf der Erde darbietet, werden von uns selbst in der 
Stunde, wo sie in unsere Hände gegeben sind, in das Meer der Vergessen- 
heit versenkt. Sollte man diesen frommen Missionaren nicht zurufen: Er 
ist auch von Gott der Durst nach Erkenntnifs, der den Menschen von dem 
Vieh unterscheidet, und es ist nicht Sünde, wenn er ,auf seine eigene Ge- 
schichte zurück zu schauen begehrt, worin sich Gott im Fortschritt offen- 
baret. Aber zu spät! bevor sich das Neue gestaltet hat, ist das Alte bereits 
verschollen. 

Als wir gleichzeitig den Vorrath Tahitischer Bücher durchmusterten, 
hatten wir die Freude, darunter E Türe na Huahine nei anzutreffen, 
dies ist: Das Gesetz von Huahine hier, gedruckt zu Huahine 1826, 36 
Seiten, 8. Noch ist kein heimisches Gesetzbuch von der Presse von Hono- 
lulu hervorgegangen. Noch hat zu Hawaii unter der Einwirkung der Missio- 
nare kein Fortschritt der Art die Segnungen des Evangelii bezeichnet. 

Wenn man die Zustände dieses Volkes, das auf seinen meerumspülten 
sonnigen Wohnsitzen mit frischer Freudigkeit der Lust lebte und dem Au- 
genblick, mit den künstlichen Wundern unserer Gesittung vergleicht, wird 
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man nicht erwarten, dafs solche zu besprechen, seine Sprache ausreichen 
werde. Dinge und Begriffe waren ihm gleich fremd und unerhört: unsere 
winterliche Natur, das Eisen, die uns fröhnenden Thiere, mit denen wir der 
kargen Erde unsere Nahrung abkümmern ; die Stadt mit ihren Bauten, Stra- 
fsen, Brücken ; das Geld, die Schrift, die Buchdruckerei ; die Theilung der 
Gewerbe-, unsere Wissenschaft, unsere grübelnde Philosophie — — wird 1 
von allem Fremden nicht auch mit fremden Worten geredet werden müssen? 
Aber die kindliche Sprache fugt sich mit unerwarteter Schmiegsamkeit, und 
von dem Allen spricht man mit dem Hawaiier mit seinen eigenen Worten. 

Es liegt uns ob, von dieser Sprache, deren Verständnifs wir uns er- 
öffnet haben, ein gedrängtes, möglichst anschauliches Bild zu entwerfen. 

§. 1. Die Mundarten der Stammsprache, welche über die Inseln des 
grofsen Oceans verbreitet ist, scheinen im Allgemeinen von Westen gegen 
Osten, vom festen Lande gegen das Innere des Meerbeckens zu, einfacher 
und kinderhafter gleichzeitig in ihrem Bau und ihrem Laute zu werden, in- 
dem sie mehrere Consonanten verlieren. 

§. 2. Die Missionare, denen das Geschäft oblag, die lebendige Sprache 
von Hawaii durch die Schrift zu verfestigen, haben schließlich in ihrem Al- 
phabet, neben den fünf einfachen Vocalen, welche sich verschiedentlich zu 
Diphthongen verbinden, nur sieben Mitlauter beibehalten, unter denen der 
Spiritus asper, das h, gerechnet wird : h, k, /, m, n, p, w. Wie der Sachse 
die harten und weichen Buchstaben p und b, t und d leicht verwirrt und 
der Spanier das b mit dem v verwechselt, so schwankt im Munde der Ha- 
waiier der Laut fast unentschieden zwischen k und /, / und r, dem engli- 
schen w und dem französischen v. Frühere Reisende haben jedoch, wie wir, 
gehört und geschrieben, einerseits k an aha (Mensch), ilio (Hund), und an- 
dererseits taro (Arum esculenium), aroha (Friedengrufs), maitai (gut), 
T am eh am eh a u. a. (das tv oder p kommt minder häufig vor). Also haben 
auch die Missionare in diesen und andern Wörtern bis 1826 neben dem k 
ein /, neben dem l ein r, und neben dem w ein p bestehen lassen, welche 
sie zu unterscheiden erst seit 1826 aufgegeben haben. In der älteren Auf- 
lage des Pi a pa (des ABC, Oct. 1825) werden noch b und d unter den 
Buchstaben aufgeführt, aber im Texte nicht gebraucht; wir finden selbige 
nur im Gesangbuch von 1826 und nur in den Wörtern: raida für laila, 
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dort; riro und auch rido für lilo t werden; und tabu und tapu für 
kapuy verboten. Uberhaupt ist die Rechtschreibung in Hinsicht der Mit- 
lauter, die verwechselt werden können, in den verschiedenen Druckschriften, 
ja selbst in einer und derselben, keinesweges übereinstimmend, und der feh- 
lervolle Druck erschwert noch, das Gesetz, das man sucht, aufzufinden. 

Der Umstand, dafs im Hawaiischen für jene schwankenden Laute grade 
die Buchstaben beliebt worden sind, die im Taktischen Alphabet fehlen, 
wo sie durch die entsprechenden /, r und v vertreten werden, läfst den Un- 
terschied beider Mundarten dem Auge gröfser erscheinen, als der Wirklich- 
keit entspricht. Das Tahitische hat aufser den besprochenen Buchstaben 
noch b, dundy. Das Neu -Seeländische hat, einschließlich des ng> sechs- 
zehn, das Tongaische, das ch, ng und gn eingerechnet, achtzehn Mitlauter. 

§. 3. Fremde Wörter imd Namen zu schreiben, werden dem Hawaii- 
schen Pi a pa noch acht Hülfsbuchstaben angehängt: b, d, g, r, s, t, v und 
z. Da aber ein Mitlauter nur zu Anfang einer Svlbe, und nie ein doppelter 
geduldet wird, so nehmen sich die so geschriebenen Wörter ziemlich eigen 
aus, und es gehört einige Übung dazu, in Bonepate, Beluka, Ladana, 
Kakerema, Bonaparte, Blücher, London und Sakrament zu er- 
kennen. Doppelconsonanten kommen in einem Hawaiischen Buche nur im 
Namen Kristo vor, der in den älteren Druckschriften Kraist geschrie- 
ben wird. 

§.4. Es herrscht in Hinsicht der Vocale und Diphthongen keine grö- 
fsere Sicherheit als in Hinsicht der Gonsonantcn. Zwei Buchstabirbücher 
vom Jahre 1832 zählen, übereinstimmend mit dem älteren vom Jahre 1825, 
dreizehn Diphthongen auf, als: aa, ee, ü, oo, uu, ae, ai, ao y au, ei f eu, ou 
und ua. Die Bücher von 1830 und 1831 haben deren sechszehn: sie lassen 
ua aus und zählen zu den übrigen oa, oe> oi und iu hinzu. SämmUiche Dop- 
pclvocale werden aber auch sehr oft, selbst in einfachen, unzertheilbaren 
Wörtern, zweisilbig lautirt. 

Oft ist die Rechtschreibung fremder, der Sprache angeeigneter Wör- 
ter auch in Hinsicht der Vocale schwankend: so findet man haner i und 
haner e (hundred) hundert; berena und barena (bread) Brod; gula, 
goula und kula (gold) Gold u. a. 

§. 5. Der Katholische Katechismus legt uns das Hawaiische von einer 
andern Schule, von einer Oppositionspartei geschrieben, zur Vergleichung 



Digitized by Google 



über die Hawaiische Sprache. 



7 



dar. Aber die Katholiken scheinen sich die Vorarbeit der Ketzer angeeignet 
zu haben, von deren Schriftsystem sie nur in Geringfügigem abweichen. Sie 
unterscheiden w und r, haben also einen Buchstaben mehr, und schreiben 
öfters Partikeln und Wörter getrennt, die jene zusammen ziehen. 

§. 6. Der Reichthum an Vocalen ist im Hawaiischen ein solcher, dafs 
es Wörter giebt, worin deren achte an einander gereiht sind: hooiaioia, 
beglaubigt, und man könnte eine Zeitlang zusammenhängend reden und 
sich ganz ohne Mitlauter behelfen: XJa oia au, e ue ae oe ia Ii, e ao ae 
oe ia ia, e i ae oe ia ia, ua . . . u. s. w. Ich bin es, grüfse du den Ii, 
lehre du ihn, sage du ihm, dafs . . . u. s. w. 

§. 7. Unser Ohr hat in der gesprochenen Sprache von Hawaii weder 
Prosodie noch Accent wahrgenommen ; bemerklich war uns nur ein eigen- 
thümlich rednerisches Abschliefsen jedes Satzes durch geschärftes Abschnel- 
len der Endsylbe desselben. Wir haben in dem Gesangbuch der Mission 
Belehrung gesucht, und in dem Gesangunterricht, worin acht der Lieder 
den Melodien angepafst sind, nach welchen sie gesungen werden. Wir ha- 
ben uns vergewissert, dafs in diesen Versen, welche drei - und vierfufsige 
Jamben mit männlichem Reim vertreten, die Sylben nicht gewogen, sondern 
nur gezählt werden, was die erweiterte Befugniis, einander berührende Vo- 
cale entweder zusammen zu ziehen oder ab volle Sylben gelten zu lassen, 
sehr erleichtern mufs. Zwar steht oft die erste Sylbe zweisilbiger Wörter 
in der Hebung des Verses , weil , wie im Deutschen , der Artikel den Auf- 
schlag abgiebt ; aber alle einsylbigen Wörter und der Artikel selbst stehen 
eben so oft in der Hebung als in der Senkung-, zweisylbige Wörter, wie 
Jesu, maikai, feakou, naau werden jambisch und trochäisch gebraucht, 
und alöha kommt ebensowohl vor als alohd. 

§. 8. Wo in etlichen bestimmten Fällen von zwei einander begegnen- 
den Vocalen einer elidirt wird, so ist es in der Regel, gegen den Brauch eu- 
ropäischer Sprachen, der Endvocal des ersten Wortes, welcher den Anfangs- 
vocal des folgenden verdrängt. Das Fürwort' der ersten Person au, die Par- 
tikeln ae, atcu und ai, das Wort alii werfen nach etlichen Partikeln und 
Wörtern das a ab. So thut auch die Partikel a na in zusammengesetzten 
Wörtern, wo sie zur Endsylbe wird. Die suffixe Partikel des Passivs ia ver- 
liert das i in ikea und in wenigen andern W'örtern. Von dieser Regel giebt 
es Ausnahmen. Die Partikel ua verliert bisweilen das a und die praefixe 
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Partikel hoo verliert vor einem Vocal das zweite o. Es kommen auch Fälle 
vor, wo in zusammengesetzten Wörtern ein Endvocal abgeworfen wird: 
makufvahine statt makuawahine. — Wir sehen von den Versen der 
Missionare ab, worin sonst unbräuchlicbe Elisionen stattfinden, und zum 
Beispiel die Partikel i, selbst vor Consonanten, ausgelassen und durch ein 
Apostroph ersetzt wird. Von der volkstümlichen Poesie der Hawaiier ist 
uns keine Probe überliefert worden. 



Wir haben von dem Laute gehandelt, wir kommen nun zu dem 

Sinne. 

§. 9. Die Sprache entbehrt der Fähigkeit, viele Beziehungen zu be- 
stimmen, die in unsern Sprachen bestimmt werden, und ist dagegen an Be- 
stimmungen reich, die unsern Sprachen gänzlich abgehen. 

§. 10. Die Wurzelwörter — einsylhibige (jeder Vocal, jeder Diph- 
thong, fast jede Sylbe), zweisylbige (maikai, tno, kane), dreisilbige 
(kanaka, wahine) — sind durchaus unveränderlich. Sie sind ohne Unter- 
schied Haupt - und Beiwort, Substantiv und Verbum, Adjectiv und Adver- 
bium, und das Fachwerk unserer Grammatik findet auf sie keine Anwendung; 
ihre jedesmalige Geltung in dieser Hinsicht erhalten sie von ihrer Stellung 
im Satze und von den sie begleitenden Partikeln, worin das Leben und die 
Beweglichkeit der Sprache sich äufsert. Unserm Sprachgebrauch zuwider 
steht das Hauptwort (Substantiv oder Verbum) voran und dem folgen die 
Beiwörter in der Ordnung, wie sie von einander bedingt werden. Wahine 
maikai, Weib gut, gutes Weib, dies ist, selbst biblisch, schönes Weib. 
Kanaka molowa ole, Mensch träg nicht, fleifsiger Mensch. TVa- 
hine kane make, Weib Mann todt, todten Mannes Weib, Wittwe. 
Es lag in der Willkühr derer, welche die Sprache zuerst geschrieben haben, 
solche Wörterreihen entweder getrennt zu lassen oder in ein Wort zusammen 
zu ziehen ; ihre Unsicherheit hierin wird bemerkbar. In den zu Rochester 
gedruckten Evangelien werden noch viele Wörter getrennt, die in den 
später zu Oahu erschienenen Büchern als zusammengesetzte in eins geschrie- 
ben werden. In letzteren heilst es zum Beispiel immer wahinekanemake. 
Wie die in dieser Hinsicht angenommene Schreibart innerer Noth wendig- 
keit ermangle, scheint aus den Bestimmungen des Zeit- oder Zustandwortes 
zu erhellen: haawi, geben, haawi wale, umsonst geben, schenken; 
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haatviia, gegeben werden, haawi wale ia, geschenkt werden. 
Diese Partikel des Passivs, die wir vorgreifend hier berühren, scheint die 
gleichlautende Praeposition zu sein, die als Casualzeichen des Accusativ be- 
zeichnet werden kann, und die von dem Object der Handlung herüber- 
genommen ist, um an der Handlung selbst die Beziehung, die sie dort aus- 
drückte, zu bezeichnen. 

§.11. Da die Wurzeln sehr vielumfassende, weitgreifende Bedeutun- 
gen haben, sehr oft auch verschiedene von einander unabhängige Urbegriffe 
zufällig durch denselben Laut bezeichnet werden, und meist jeder Laut, 
einzelner Vocal oder Sylbe, eindeutig oder vieldeutig, zu den Wurzeln ge- 
hört, so hat das Verständnifs der mehrsilbigen Wörter eine grofse Schwie- 
rigkeit; wer selbige sichern Blickes in die einfachen Elemente, aus denen 
sie bestehen, zu zerlegen wüfste, der verstünde erst erschöpfend die 
Sprache. 

Aina bedeutet Erde, Land, Länder, und wir finden dieses Wort 
in den verwandten Mundarten nicht wieder. Papaaina, in einer früheren 
Druckschrift ein Mal papa ai 'na geschrieben, ist die Speisetafel, von 
papa Tafel, ai Speise, und ana, eine Partikel, deren Geltung beim 
Verbo durch die englische Verbalcndung ing genügend erklärt wird (§. 87): 
eating, ealing board. So auch aha aina: aha Versammlung, Spei- 
sungsversammlung, Gastmahl, Fest, und von der Urbedeutung ablen- 
kend, auch jedes kirchliche Fest. Sollen wir von diesen Wörtern aina 
das Land, die nährende Erde verstehen lernen? sollen wir uns hüten, 
uns von denselben verleiten zu lassen. 

Wer einmal in einem solchen Wort auf eine falsche Trennung ge- 
kommen ist, ist dem zu vergleichen, der im Deutschen Gespen- Stern für 
Gespenstern gelesen hat. Ulaula: u die Brust, die Zitze (mamma), 
la die Sonne; lau das Laub, laula die Breite; aber ula heifst roth, 
ula-ula, roth -roth, Scharlach oder purpur, und dieselbe Wurzel 
kommt im Tahitischen ura und im Tongaischen coola-coola wieder vor, 
so dafs dabei an Sonnenbrust nicht zu denken ist. 

§. 12. Nur der Gcschlechtsunterschied, der in der Natur Hegt, wird 
erforderlichen Falls im Hawaiischen, wie in den verwandten Dialecten, her- 
ausgehoben und bestimmt ausgedruckt, indem den geschlechtslosen Wurzeln 
die Beiwörter kane (mas) und wahine (Jernina) hinzugefügt werden. An 

B 
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den zunächst sich darbietenden Beispielen sind ungewöhnliche Buchstaben- 
Veränderungen zu bemerken, dergleichen hauptsächlich die gebräuchlichsten 
Wörter betreffen, die ein Volk sich mundrecht zu glätten zuerst veranlafst 
wird. Mahua, das Lateinische parens, mahuakane Vater, makuwahine 
Mutter. Keiki Kind, keikikane Sohn, kaikamahine (statt keiki- 
w ah ine) Tochter. Der himmlische Vater und Gottes Sohn oder der 
Sohn des Menschen werden immer in dieser Hinsicht unbestimmt blos 
Makua und Keiki geheifsen. 

§. 13. Dieselben Beiwörter finden auch auf die Thiere ihre Anwen- 
dung und werden auch nur, wo die Bestimmung erheischt wird, gesetzt. 
Die Henne, die ihre Küchlein unter ihre Flügel sammelt (Matth. 23, 37) 
und der Hahn, defs Geschrei Petrus mahnt, werden beide blos moa ge- 
nannt. Wir bemerken beiläufig dafs dem Hawaiischen die Zartheit fremd 
ist, die uns das Thier von uns entfernen heifst, indem wir in Hinsicht des- 
selben andere Wörter und Ausdrücke gebrauchen, als die so von dem Men- 
schen üblich sind. Pipi Rind, pipikane Stier, pipiwahine Kuh, pipi- 
keiki oder auch keiki pipi Kalb. — Waha Mund und Maul, ai spei- 
sen oder essen und weiden oder fressen; inu trinken und saufen 
u. 8. w. 

§.14. Ein unbestimmter Artikel steht vor dem Substantiv: Singular 
KE oder KA , Plural NA (' ). 

Ke und ka sind völlig gleicher Geltung, nur steht ke vor allen Wör- 
tern, die mit k, vor vielen derer, die mit a oder o, und vor wenigen derer, 
die mit p oder m anfangen; ka vor allen übrigen. Bei den vier letzten 
Buchstaben scheint der Gebrauch allein zu entscheiden ; ein Gesetz hat nicht 
aufgefunden werden können: ke Akua Gott; ke kanaka der Mensch 
oder ein Mensch; ka mea das Ding oder ein Ding (auch von Personen 
der oder einer), na kanaka die Menschen oder Menschen, na mea 
die Dinge oder die Leute, Dinge, Leute. 

Dieser Artikel fehlt, wo ganz im Allgemeinen geredet wird, z. B. vom 

(') Unter den Partikeln welche der Sprache Bewegung verleihen, und die zu erläu- 
tern wir uns anschicken, hat am öftersten derselbe Laut sehr verschiedene Geltungen. Wir 
werden ke anter den Verbalpraepositionen (§-84 and 85), ka und na unter den Casual- 
praepositionen (§.31 und folg.) und na wiederholt unter den persönlichen Fürwörtern (§.40) 
wiederfinden. 
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Menschen oder von den Menschen überhaupt. Er fallt aus, wo das Wört- 
chen he seine Stelle vertritt, und wo ein Pronomen oder eine Besitz- 
bestimmung, sei es durch Pronomen oder Substantiv, ihn verdrängt (nur 
die zwei Pronomina demonstrativa oia und eia verdrängen ihn nicht): keia 
kanaka dieser Mensch, kuu mea mein Ding, ko ke kanaka mea 
des Menschen Ding. 

§. 15. In diesen Fällen wird der Plural erforderlichen Falls auf eine 
andere Weise bezeichnet. Die Partikel MAU vor dem Substantiv deutet, 
wie der Artikel na, eine unbestimmte Mehrheit an, Zwei oder Mehrere. Von 
leblosen Dingen wird sie allein gebraucht: keia mau mea diese Dinge, 
keia mau la diese Tage, keia mau hale jene Häuser, kuu mau lima 
meine Hände, ko ke kanaka mau lala des Menschen Glieder. Für 
Personen und lebende Wesen besteht eine andere Bestimmung des Plurals 
(Ära poe)', doch sagt man kana mau haumana sowohl als kana poe 
haumana, seine Jünger; kana mau keiki seine Kinder, kana mau 
kauwa a pau seine Knechte alle u. s. w.; und wo von nur Zwei ge- 
sprochen wird, ist mau nothwendig: keia mau alii elua diese zwei 
Fürsten, kou mau makua deine Altern. 

[Mau als Verbum bedeutet: dauern, währen; als Adjectiv: dau- 
ernd; als Adverbium : allezeit, semper.] 

§. 16. KA1II ist die Zahl eins; mit praefixem Artikel kekahi 
Einer, irgend Einer; kekahi kanaka, kekahi mea, irgend ein 
Mensch, irgend ein Ding; kekahi i kekahi ('), Einer den Andern, 
denn für diesen Anderen unserer Sprachen giebt es kein besonderes Wort 
(alius alium). * 

§.17. KA POE (wie ein Substantiv sich verhaltend, den Artikel 
führend und blos von Menschen oder lebenden Wesen gebraucht (*)) bedeutet 
eine Mehrheit (mehr als zwei), mehrere. Ka poe kanaka, mehrere 
Menschen, und, wie im Deutschen, ohne weiteres : kapoe, Mehrere. 

(') Dafür «lebt in anderen alleren Druckschriften (Erang. Job.) i kekahi i kekahi, 
Einen den Andern. So schwankt in sehr wesentlichen Dingen noch der Sprachgebrauch. 

(*) Man liest im „Hoikehonuo" öfters auch ia und keia poe moku, diese rieten 
Inseln. Im „Hua mua" hingegen steht in gleicher Verbindung pae — pae moku, so 
wie pae aina — ein andere« Wort, welchem der Pluralartikel na TorangeseUt werden 

B2 
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So auch kekaki poe kanaka und kekahi poe, eine Mehrheit Men- 
schen, eine Mehrheit. — Poe ist eigentlich Hauptwort, kanaka Eigen- 
schaftswort. — Poe wird also zu einem Zeichen des Plurals, wo der Artikel 
weggefallen ist. Keia poe kanaka diese Menschen, kuu poe pipi 
meine Rinder, ko ke kanaka poe hoahanau des Menschen Anver- 
wandte. 

Auf ka poe bezieht sich ein Pronomen singularis: ka poe nana, 
die Vielheit von welcher oder welche (Act. 7, 52); aber das Prono- 
men possessivum richtet sich in Hinsicht des Vocals nach der Beschaffenheit 
der in der Mehrheit enthaltenen Wesen : ka lakou poe mamo ihre Nach- 
kommen, ko lakou poe kupuna ihre Vorfahren; kau poe kauwa 
deine Knechte, kou poe hoahanau deine Brüder (§.31). 

Es ist zu bemerken dafs der Hawaiier öfters den Singular braucht, wo 
wir den Plural anwenden, indem er da, wo wir überhaupt von den Men- 
schen oder den Dingen reden, von dem Menschen oder dem Dinge spricht. 

§. 18. O ist ein bestimmter Artikel, der im Nominativ Singular und 
Plural vor dem Nomen proprium, vor dem Substantiv, wenn der unbe- 
stimmte Artikel fehlt, und wo dieser vorhanden ist, vor demselben steht. 
Ferner vor der Besitzbestimmung , die dem Substantiv vorangeht (wie im 
Griechischen : c uoiv Tarif, o tov a»&qwirav vice) ; und endlich vor den per- 
sönlichen und demonstrativen Fürwörter, wenn der Gegenstand als ein ganz 
bestimmter bezeichnet werden soll und der Zusatz: „und kein anderer" 
oder „und keine anderen" hinzugedacht werden kann. O Jesu, o Jeru- 
salems, o kakaka, der Mensch im Allgemeinen, im Gegensatze etwa zu 
dem Thiere; o ke Akua, Gott; o ke kanaka, der Mensch (ein be- 
stimmter); o na mea, die Dinge, Diejenigen; o kekahi, ein gewis- 
ser, o ka poe, die bestimmten, diejenigen; o kuu keiki o Paulo, 
mein Kind Paulus; o ko kakou poe kaikaina, unsere Brüder, o 
oe du (und kein Anderer); o ua, derselbe, der Besagte. 

Der bestimmte Artikel o ist mit einer gleichlautenden Casualpraeposi- 
tion des Genitivs leicht zu verwechseln und mufs wohl davon unterschieden 
werden (§.31 und folg.) O kommt aufserdem noch als Verbalpraeposition 
verschiedentlich vor (§. 82 und 85) und wird, wie die mehrsten Partikeln, 
als ein vieldeutiges Wurzelwort im Vocabulario erscheinen. 

§.19. Das Wörtchen HE reiht sich hier natürlich an. Es verdrängt 
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den unbestimmten und den bestimmten Artikel, nimmt die Stelle des letz- 
teren ein, läfst eine Bestimmung des Plurals durch, mau und poe zu, und 
unter der Form eines Artikels begreift es in den mebrsten Fällen den Sinn 
des Verbindungswortes sein oder eines andern Zustaiidswortes mit ein. 
Zum Beispiel wird gefragt: heaha o Mose? das Fragewort ist aus he und 
aha? ke aha? ein Was? gebildet: sein was der Moses? wer ist oder 
war Moses? Antwort: he haula o Mose, sein Prophet der Moses, 
Moses ist oder war ein Prophet; he aina maikai o Farani, sein Land 
gut Frankreich, Frankreich ist ein gutes Land; he mau mauna ma Se- 
pania, es giebt mehrere Berge in Spanien; he poe lawaia ka nui 
o kanaka, es sind Fischer die Mehrzahl der Menschen (o Praeposi- 
tion des Genitivs bei fehlendem Artikel); he akamai loa kekahi poe, es 
sind kunstreich sehr Mehrere; a he makemake oe, wenn sein wil- 
lens du, wenn du willens bist; he makemake au y sein willens ich, 
ich bin's willens; he maka no ka maka, he niho no ka niho, Aug um 
Aug, Zahn um Zahn. 

Bei Vergleichungen, wo das Subject der Handlung verglichen wird, 
steht he vor dem Gegenstand, womit es verglichen wird. Ich liebe dich 
wie ein Vater, wie ein Vater liebt: me he makua. Doch kommt die- 
selbe Redeweise auch bisweilen vor da, wo das Object der Handlung ver- 
glichen wird: du sollst sie zerschellen wie einen irdenen Topf, wie 
ein irdener Topf zerschellt wird, me he ipulepo la (Ja ist die Orts- 
partikel da). 

He steht jederzeit vor der Zahl: he umi tausani kanaka y zehn 
Tausend Mann, und duldet auch da keine Casualpraeposition, wo die 
Zahl als Object der Handlung in unseren Sprachen im Accusativ stehen 
müfste: wae ae laJesu he umi a me kumamalua , Jesus erwählte 
die Zwölf. He steht auch vor Wörtern, die eine wenn auch unbestimmte 
Anzahl bedeuten : he nui loa, eine grofse Anzahl, sehr viele; aole 
he nui, nicht viele. 

Endlich steht he, wo etwas benannt wird, vor dem Namen, den die- 
ses erhält, wenn solcher kein Nomen proprium ist: na mea i kapaia he 
lunaolelo, (mit dem Passiv) die Leute die da genannt werden Apo- 
stel; kapa aku la Jesu i ko lakou inoa he lunaolelo, Jesus nannte 
ihren Namen Apostel. 
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Die Hülfe - und Verbindungs - Zustandswort er unseres Sprachsystems 
werden im Hawaiischen durch Partikeln ersetzt, die mit dem Zustandswort 
nichts gemein haben. Vergl. ua (§. 80) und ai — aia (§. 88 u. 89). 

§.20. Die Vergleichungsgrade unserer Sprachen werden durch ver- 
schiedene Wörter ersetzt, die wir hier nur andeutend berühren können. 
Man müfste diese Wörter in ihrer ganzen Bedeutung begreifen, bevor man 
sie in dem einzelnen Fall verstehen könnte. 

§. 21. Ein Superlativ wird ganz einfach auf folgende Weise ausge- 
drückt: o ka moku nui Nu holani o na motcu a pau ma ka honua 
nei, die grofse Insel Neu-Holland, von den Inseln allen auf der 
Erde hier (d. i. die gröfste); ma Asia ke kuahiwi kiekie o na kua- 
hiwi a pau o ka honua nei, in Asien die Berge hoch von den Ber- 
gen allen der Erde hier (d. i. die höchsten Berge). 

§. 22. Ol ist eine vieldeutige Wurzel, die unter anderen die Bedeu- 
tung hat: übertreffen, exceller, und in diesem Sinne, meist als Zustands- 
wort, zur Vergleichung zweier Gegenstände dient, von denen einer über den 
anderen erhoben wird (§.112). 

§.23. NUI, Vielheit oder Gröfse; Zustandswort: viel oder 
grofs sein, sich mehren, wachsen (§.113); Substantiv ka nui, so- 
wohl eine Menge oder auch die Mehrzahl, als die Gröfse oder auch 
der gröfste Theil; nui als Eigenschaftswort: grofs; als Adverbium: 
viel oder sehr. Ka nui o Europa, ist das Festland Europas, im Ge- 
gensatze zu den Inseln (o Praeposition des Genitivs) ; ka moku nui, der 
grofse Theil, so wird England unter den vereinigten Reichen genannt. 
Ka poe nui, die Grofsen, im Gegensatze zu: ka poe liilii oder ka poe 
uuku, die Kleinen; ke alii nui, der grofse Fürst (Kaiser, König oder 
Präsident) ; ke kahuna nui, der hohe Priester. Nui Adv. aloha nui, 
viel oder sehr lieben; manao nui, viel denken. 

§. 24. LOA, Substantiv: ka loa ist die Länge, im Gegensatze zu 
ka laula, die Breite. Als Adverbium bedeutet es sehr: maikai loa, 
sehr gut; akamai loa, sehr kunstreich. Wir suchen noch den Aus- 
druck für den wohl gefühlten Unterschied zwischen nui und loa. Letztes 
Wort bildet in vielen Fällen einen Superlativ, über welchen hinaus nicht 
gegangen werden kann: oi loa; nui loa; — mau loa, ewig (mau, blei- 
bend, dauernd); a pau, ganz oder alle, a pau loa, ganz und gar, 
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alle ohne Ausnahme; aole, nein oder nicht, aole loa, mit nich- 
ten, keinesweges. 

§. 25. A PAU. Pau bedeutet als Zustandswort vollendet wer- 
den, enden, mithin aufhören. Die Partikel a, die viele Bedeutungen hat, 
entspricht in dieser Verbindung dem deutschen zu oder bis zu in ,,zur Ge- 
nüge" „zum Sterben" „zur Gewißheit" „zur Vollendung": a pau, bis 
zur Ganzheit oder Allheit; ka aina apau, das ganze Land; naka- 
naka a pau, die Menschen alle, und mithin auch jedermann, wofür 
die Sprache keinen anderen Ausdruck hat. 

§. 26. A P UNI scheint, wo es vorkommt, gleichbedeutend zu sein 
mit a pau; lafst uns beiläufig diese Redensart erklären. Puni, Zustands- 
wort, heilst im eigentlichen Sinne: umringt sein von etwas, z.B. von 
dem Meere, i ke kau Ka aina a puni, Akaia a puni, heifst: das 
Land rundumher im ganzen Umkreis, Achaia im ganzen Umfang. 

§. 27. OLE, AOLE, AOHE. Wir haben aole beiläufig berührt, 
wir fügen noch ein Wort hinzu. Ole, die einfache Verneinung, wird als 
Zustandswort: nicht sein, gebraucht (§.114). Als Adverbium entspricht 
ole dem griechischen a privativem, dem deutschen Praefix un- und dem 
Suffix -los; dem letztern z.B. in makua ole, älternlos, ka poe ma- 
kua ole, die Waisen. Aole ist: nein und nicht; aohe ist anscheinlich 
aus aole und he zusammengezogen und bedeutet: es ist nicht, es giebt 
nicht, kein. 

§. 28. AE (gleichlautend mit einer Partikel, von der später die Rede 
sein wird) (§. 53 und 56) ist die einfache Affirmation ja. Als Zustandswort 
bedeutet ae: bejahen, einwilligen, gewähren lassen. Ae als Ant- 
wort auf eine Frage wird mündlich oft in e abgekürzt, was in der Schrift 
selten geschieht. 

< ■ 

Wir gehen zu den Praepositionen über, die als Gasualzeichen zu be- 
trachten sind. Wir schicken als ungleichartig voran die Interjection, die den 
Vocativ bezeichnet. 

§. 29. E wird im Vocativ dem unbestimmten Artikel oder dem No- 
men proprium vorgesetzt und manchmal nach demselben oder dem Eigen- 
schaftswort, wenn ein solches vorhanden, wiederholt, was gegen Vorneh- 
mere zu beobachten, die Sitte zu erheischen scheint. E ka honua, du 
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Erde; e na lani, ihr Himmel; e ka haku, Herr; e ke alii e, König; 
e ke Peseto maikai e f guter Festus; e ke alii, e Ageripa «, König 
Agrippa; e Jehova, e ka haku e y Jehova, Herr. Doch kommt auch 
ohne Wiederholung des e y e Jehova, e Jehova ke Akua, vor. 

Hier ist beiläufig des E zu erwähnen, welches als Interjection allein 
stehend, die Aufmerksamkeit für den Satz, welchen es einleitet, in Anspruch 
nimmt. Dafür kommen auch a und andere Laute vor. 

Dieses e ist leicht von anderen zu unterscheiden, welche uns noch 
beschäftigen werden (§.35—82). 

§. 30. IA — I y völlig gleicher Geltung Ia vor persönlichen Für- 
wörtern und Personennamen (vor nei und tvaho vergl. §. 61 u. 64), i sonst 
überall und namentlich vor Namen von Städten und Ländern ( 3 ), entsprechen 
dem Accusativ und Dativ, welche, wie in minder gebildeten deutschen Mund- 
arten, nicht unterschieden werden. Es würde dieser Fall der Hawaiischen 
Sprachlehre der objective Fall zu nennen sein. 

In jedem Satze, wo das Object nach dem Zeitwort steht, hat es diese 
Praeposition, und sie steht, wo im Deutschen das Zeitwort etwa den Accu- 
sativ der Sache und den Dativ der Person erfordert, bei der Sache und bei 
der Person: ich lehre dich dieses, gebe dir dieses, vergebe dir dieses: 
ia oe i keia. Auch reicht oft im Hawaiischen diese üblichste Praeposition 
aus, wo im Deutschen eine andere erfordert wird, z. B. bei den Wörtern: 
gehen, kommen, eingehen nach, zu, in einen Ort u. a. m. 

Wo jemandem eine Befugnils zugeschrieben werden soll, wird die 
Person mit dieser Praeposition ohne Verbum vorangesetzt, und der Satz ent- 
spricht dem deutschen: es steht bei ihm u. s. w. ia ia ke kanawai o ka 
aina, bei ihm das Gesetz des Landes (das zweite ia ist das personliche 
Fürwort der dritten Person). 

Der Zweck, wozu eine Sache gebraucht wird, wird ebenfalls in den 
objectiven Fall gesetzt, z.B. das Korn zur Speise: i mea ai (Speiseding, 

. , , , : ; 

(<) Die Praeposition ia ist von dem persönlichen Fürwort der dritten Person (S-38), 
dem demonstrativen Fürwort (§-48) und der Partikel des Passivs (§-90) wohl an unter- 
scheiden, /kommt unter den Verbalp raepositionen vor (§.83nnd85) und bedeutet als Wur- 
sel: sagen. Wir bemerken es, wefl dieses Znstandswort gar leicht för eine Partikel ange- 
sehen werden dürfte. j • . 

(*) Vor diesen nur ausnahmsweise ia. .i 
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Nahrungsstoff). Ebenso die Zeit: * na wa mamua, in den Zeiten zu- 
vor; ikeiala, an diesem Tage, d.i. heute; i na lamahope, in den 
Tagen nachher; so auch wo die Zeit durch eine Handlung angegeben 
wird, diese wird dann, wie im Griechischen, substantivisch genommen: „bei 
meiner Ankunft unter euch" ,, während meines Predigens" u. s. w. 

§. 31. A und O, KA und KO, NA und NO (*)• 

Diese drei Praepositionen, von denen die zwei ersten dem Genitiv 
und der Praeposition von entsprechen, und die dritte, näher zu erläuternde, 
anderen Praepositionen, bedeuten sämmtlich ein Angehören, dessen zwie- 
fache von unseren Sprachen unberücksichtigte Natur im Hawaiischen und in 
den verwandten Mundarten durch die Verschiedenheit des Vocals unter- 
schieden wird. Es ist anschaulich, dafs ich meinen Vater und meinen Sohn, 
meine Mitbürger und meine Knechte, mein Vaterland und mein Feld in ver- 
schiedenem Sinne mein nenne. Diese Verschiedenartigkeit ist es, von der 
die Rede ist; wenn aber solche im Normalbeispiel, Vater und Sohn, am 
Tage liegt, läfst sie sich doch nicht an allem, von dem geredet werden kann, 
nachweisen, und es giebt Gränzen, über die hinaus der Sprachgebrauch un- 
entschieden zwischen beiden Vocalen schwankt. Wir suchen die Fälle, wo 
a gebraucht wird, näher zu bezeichnen. 

Wir borgen zu unserer Bequemlichkeit das Pronomen possessivum 
dritter Person, das aus der Praeposition ha und ho und dem persönlichen 
Fürwort zusammengezogen ist: hana, kona, ejus und nicht suus (§.45). 

Man sagt: ho he heihi mahua, hona mahua, des Sohnes Va- 
ter, sein Vater. Ka he mahua heihi, hana heihi, des Vaters Sohn, 
sein Sohn. Kana wird natürlich auf alle Nachkommen angewandt, aber 
merkwürdigerweise auch wechselseitig auf Mann und Weib: hana wa~ 
hine, kana kane, sein Weib, ihr Mann, was eine unerwartete, vielbe- 
deutende Gleichheit des Verhältnisses zu setzen scheint. 

Wie hana heihi sagt man auch hana haumana, sein Jünger, 
hana hauwa, sein Knecht; und dieses gilt in der Regel von jeder Be- 



( f ) A, Casualpraeposition, ist Ton o, Verbiodangtwort, wohl sn unterscheiden (§.72); 
ebenso ko von dem Pronomen possessivum zweiter Person (§-46); no von der gleichlau- 
tenden Partikel wohl (§-76). O, ka und na sind bereits anter den Artikeln vorgekom- 
men (§.14 and 18) and e wird unter den Verbalpraepositionen wiederkehren (§.82-85). 

c 
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nennung eines abhängigen Verhältnisses, dahingegen bei jedem unabhängigen 
kona gesagt wird : sein Meister, sein Bruder, sein Mitknecht u. s. w. 

Wie kana kauwa so heifst es auch gewöhnlich kana ancla, sein 
(des Herrn) Engel, aber auch kona anela kommt wiederholt vor. Eben- 
so unerwartet ist uns kona ohua, seine Diener (sein Gesinde, sein Haus) 
Luc. 12, 42. — Man sagt: kana hana, seine That; kana olelo y sein 
Wort. Dieses beides steht fest, aber es ist nicht leicht dem Eigensinn zu 
folgen, mit dem die Sprache alles menschliche Handeln und Dulden, Sein 
und Werden, Denken und Wollen u. s. w. unter die zwei gegebenen Kate- 
gorien vertheilt; im Einzelnen wird die Erwartung oft getäuscht. Wir ent- 
halten uns zu entscheiden, in wiefern im Allgemeinen Gesetz herrsche, und 
in jedem besonderen Fall der Sprachgebrauch unabänderlich fest stehe. 

Kona gilt unabänderlich von dem Körper und den Körp erth eilen : 
kona kino, sein Leib; kona naau, sein Eingeweide, auch in dem 
bräuchlichsten Sinne von Herz und Gemüth; konapoo, sein Kopf u. s.w. 
so auch kona leo, seine Stimme. 

In Hinsicht des Besitzes ist der Sprachgebrauch schwankend. Man 
sagt: kana mau mea a pau, alle seine Sachen, alles was er hat; 
doch kommt auch kona mea a pau vor (1 Mos. 39, 5.6. 45, 10) u. s. w. 
Man sagt: kana und kona waiwai, sein Reichthum; kana und kona 
pipiy hipa, hoki, sein Rind, Schaf, Esel u. s. w.; kana und kona 
palaoa y waina, aila, sein Weizen, Wein, Ol u. s.w.; und es finden 
sich kana ai, seine Speise; kona aina, sein Land, das ihm angehört; 
kana mahina, sein Feld; kona hole, sein Haus; kana malawaina, 
sein Weingarten; kona kapa, sein Kleid, und kana pahikaua, 
sein Schwert, unübereinstimmend nebeneinander. Die hier waltende Will- 
kühr ist derjenigen vergleichbar, mit welcher unsere Sprachen in Hinsicht 
der Geschlechtsbestimmung der Wörter verfahren. 

Wir bemerken im Voraus, dats, wo immer bei einer dem Hawaiischen 
und den stammverwandten Sprachen eigenthümlichen Construction des Satzes 
das Subject eines Zustandswortes vor demselben mit einer dieser Praeposi- 
tionen steht, diese Praeposition den Vocal a hat (§. 96 und folg.) Diese Re- 
gel möchte nur in Hinsicht des Passivs einiger Beschränkung unterliegen. 

§. 32. Am häufigsten steht der Genitiv mit a und o nach dem Haupt- 
wort, von dem es eine Bestimmung ist, und kann, wenn man die Praeposi- 
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tion auslaßt, zu demselben als Eigenschaftswort gezogen werden: o ke keiki 
a ka hipa oder o ke keiki hipa, das Kind des Schafes, das Schafes- 
kind, das Lamm; ka lua o ka ahi, ka lua ahi, die Grube des Feuers, 
die Feuergrube. 

Man sagt: kekahi o lakou, einer von ihnen; kekahi poe o ou- 
kou, etliche von euch; ka nui o lakou, die Mehrzahl ihrer; ka nui 
o ka aina, der gröfste Theil des Landes, und überall, wo ein ähnliches 
Theilungsverhältnüs statt findet, wird ausschließlich die Fraeposition o ge- 
braucht* 

Die Ortspraepositionen unserer Sprachen, die sich im Hawaiischen 
wie Hauptwörter verhalten, erheischen diesen Genitiv nach sich: maloko 
o ka hole, im Innern des Hauses, im Hause; mawaena o oukou, in 
Mitten eurer, unter euch (§.64). 

So auch die Ordinalzahlen (§. 119). 

§. 33. Der Genitiv mit ka und ko, welche Praeposition mehr Ge- 
wicht zu haben scheint als die vorige, pflegt, so wie das Pronomen possessi- 
vum, vor dem Hauptwort zu stehen, von dem er eine Bestimmung ist. Wir 
wollen besonders einen Fall herausheben. Die Völker werden auf folgende 
Weise benannt: ko Aigupita poe kanaka und kurzweg ko Aigupita, 
Menschen von Ägypten, die von Ägypten, die Agyptier; so ko Fa- 
rani, ko Poloni, die Franzosen, Polen u. s. w. Ko ke ao nei, die von 
der Welt hier, nach unserm Sprachgebrauch: die Welt. Ka Iseraela 
poe mamo und kurzweg ka Iseraela, Nachkommen von Israel, »die 
von Israel, die Israeliten. So auch ka Kaisara, ka ke Akua y wobei 
man mea ergänzen mufs, was Caesar' s und was Gottes ist. Ist das Wort« 
welches von diesem Genitiv bestimmt wird, in einem obliquen Falle, so 
steht seine Praeposition voran, und bleibt selbst, wenn das Wort ausgelassen 
wird: ka ekalesia o ko Tesalonike, die Gemeinde der Thessaloni- 
cher; na lima o ko Roma, die Hände der Römer u. s. w. 

§. 34. Na und no vertreten vieldeutig verschiedene Praepositionen 
unserer Sprachen. Wir begnügen uns etliche Beispiele aufzustellen : 

Das Geschlechtsregister Jesu (Matth. 1) lautet Hawaiisch wie folgt: 
na Aberama o Isaaka, na Isaaka o Jakoba u. 8. w. von Abraham 
Isaak, von Isaak Jakob. He poe mamo oukou na Aberama, ihr 
seid Nachkommen Abrahams. — O Petero kekahi lunaolelo na 

C2 



Digitized by dooQle 



20 



v. Ch AMISSO 



Jesu Kristo, Petrus ein Apostel von (durch) J. Chr.; Paulo o lu- 
naolelo, aole na kanaka mai, Paulus der Apostel, nicht von Men- 
schen her. — Na Paulo ia Timoteo, von Paulus an Timotheus; 
na Paulo aku i ka ekalesia, von Paulus hin an die Gemeinde. — 
In der Meinung der Könige" sind die einzelnen Briefe überschrieben: na 
Kalaimoku, na Nahienaena, von N. N. und die Missionare unter- 
schreiben sich: na makou, ka poe misionari o Hawaii nei, von uns 
Missionaren Hawaii's allhier. 

Aber auch die Zuschrift, die eben die Praeposition ia — i hatte, be- 
kommt manchmal die Praeposition na. O Paulo na na ekalesia, Pau- 
lus an die Gemeinde ; o Petero na ka poe etc. Petrus an die welche 
u. s. w. und die Missionare richten das Vorwort ihrer Erdkunde: na ka poe 
heluhelu, an die Leser. 

Entsprechend dem na des Geschlechtsregisters und der erst gegebe- 
nen Beispiele ist das no in: o Josepa no Arimataea, Joseph von Ari- 
mathia. Dem na t welches die Person bezeichnet, von der das Wort oder 
die Schrift herrührt, steht das no entgegen, welches die Sache bezeichnet, 
wovon oder worüber gesprochen wird, z. B. den Inhalt der Capitel als Uber- 
schrift derselben : no ka mihi ana, von dem Bufsethun; no koJesu 
mana, von Jesu Macht; no Perusia, no Farani, von oder über 
Preufsen, Frankreich u.s. w. I aku la ia (er sprach) no Beniamina, 
von Benjamin. 

Dem na der Zuschrift reihen sich erläuternd folgende Beispiele an: 
lilo makou i kauwa na Paraona, wir werden Knechte dem Pha- 
rao; liloka ainano Parao, das Land wird dem Pharao, kommt an 
Pharao. (Der Vocal richtet sich nach der Natur der Sache: kana olelo, 
kana kauwa, kona aina). Gewöhnlicher ist in diesem Falle ia — i: lilo 
ke aupuniia Liholiho, das Reich kommt an Liholiho. — No ke alii 
ka aina, dem Könige gehört das Land; no Farani ia mau moku, 
Frankreich (gehören) diese Inseln. 

Der Person, der etwas zugeeignet wird, steht der entferntere Zweck 
entgegen, wofür oder weswegen etwas gegeben wird oder überhaupt ge- 
schieht, und dieses hat immer no. Beides im nächstfolgenden Satze: a kaa- 
wi aku la o Josepa i ai na lakou, und Joseph gab Speise an sie 
(man sagt kana ai, hier könnte eben auch stehen: ia lakou) no na lio. 
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a no na hipa, a no na pipi, a no na hoki, für die Pferde und für die 
Schafe und für die Rinder und für die Esel. Jesus hat sein Blut ge- 
geben für uns, wegen uns, um unseretwillen, no kakou; für unsere 
Sünden, um unserer Sünden willen, no ko kakou hala. 
Vor Alter, alterswegen: no ka elemakule. 

Der Preis, um welchen eine Sache verkauft wird, pfleg tmit ia — i an- 
gegeben zu werden-, doch steht 1 Mos. 47, 19: e kuai oe ia makou no ka 
ai, kaufe du uns für die Nahrung. 

§. 35. E, von beschränktem, sehr bestimmtem Gebrauch, bezeichnet 
im Satze, wo das Verbura passive Form hat, dasjenige, was Subject und im 
Nominativ würde sein, falls das Verbum in die active Form umgesetzt würde. 
Hookukeia o Bonepate e Beluka, verjaget wird Bonaparte durch 
Blücher; ho okuke o Beluka ia Bonepate, Blücher verjaget Bona- 
parte. Es kommt auch in seltenen Fällen bei activer Form des Zustands- 
wortes in gleichem Sinne vor, und es ist zu bemerken, dafs auch beim Pas- 
siv / manchmal für e gebraucht wird. — Dieses e ist von der Verbalpraeposi- 
tion (§. 82) und der Interjection (§. 29) leicht zu unterscheiden. 

§. 36. MA, Praeposition des Casus localis. Den Ort zu bestimmen 
auf die Frage : wo? genügt im Hawaiischen diese eine Praeposition, während 
ihr im Deutschen verschiedene abwechselnd entsprechen müssen. Von dem 
sinnlichen Ort erweitert sich ihr Gebrauch auf den geistig gedachten, dem 
das Mittel, wodurch, sehr nah verwandt ist, und wird da manchmal im 
Deutschen durch übersetzt werden müssen. Ma Aigupita, in Ägypten; 
maEpeso, zuEphesus; make alanui, auf dem Wege; ma ka lima 
hema, zur linken Hand; ma ka oiaio, in der Wahrheit; makama- 
naoio, im Glauben; ma ka uhane, im Geiste; ma Jesu Kr ist o, in 
Jesu Christ; ma ke kanaka hoohalike olelo, durch einen sprach- 
ausgleichenden Menschen, einen Dolmetscher. Wie am bestimmten 
Orte, so auch am bestimmten Tag : ma ka la penetekota, am Pfingst- 
tage. 

Ma in folgenden Beispielen ist auch der Ort wo, und nicht wohin: 
e holo ma ke kapa o Asia, zu schiffen am Saume (längs dem Ufer) 
von Asien; e holo ma Epeso, zu schiffen vor Ephesus vorüber. 
So möchte es sich auch in einigen Fällen verhalten, wo im Deutschen der 
Accusativ erfordert wird und ma im Hawaiischen steht: jemandem fallen 
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um den Hais, ma ka ai; jemanden geleiten an das Schiff, ma ka moku; 
aber nicht immer also: in dem Satze: pae mai na misionari mua ma 
Hawaii nei, die ersten Missionare landen her zu Hawaii hier, 
spricht die Partikel mai die Bewegung her ganz ausdrücklich aus. 

In folgenden Sätzen wird ebenfalls die Bewegung ausgedrückt. Wir 
müssen in denselben das erste unübersetzbare ma als einen Hawaiismus auf 
sich beruhen lassen : holo aku o Liholiho ma, ma Beritania, Liho- 
liho schiffet hin nach Britannien; pae mai la o Boki ma, mai Be- 
ritania mai, Boki landete her, her (von) Britannien her. 

Ma ist in folgender Verbindung völlig gleicher Geltung mit der Par- 
tikel mai, die dafür auch' stehen kann, und bedeutet: von einem Orte aus 
oder von einer Zeit an : malatla aku, von dort aus weiter; makahi 
loihi aku, aus fernem Orte hin, von weitem; ma ia hope mai, von 
diesem Ende (Zeitpunkte) her, seither; ma ia hope aku, von diesem 
Zeitpunkte hin, fernerhin; makelahale aiahale aku, von jenem 
Hause zu diesem Hause hin, von Haus zu Haus. Man könnte vielleicht 
mai und dieses letzte ma als Casualzeichen eines eigenen Falles betrachten. 
W ir werden auf mai zurückkommen. 

§. $7. IO. Diese Praeposition von sehr bestimmter Bedeutung wird 
nur in einer einzigen Verbindung gebraucht. Sie entspricht dem deutschen 
zu, in: „zu mir her, zu jemandem hin, zu einer Person (nie aber zu einer 
Sache) gehen oder kommen." Nach dem Fürwort oder dem Nomen pflegt 
dann fast unerläßlich eine der Ortspartikeln : nei hier, la da, zustehen. 
Io Jesu la, zu Jesu da; io makou nei, zu uns hier; io Kaipa la, i 
kekahuna nui, zuCaiphas, dem hohen Priester, wobei der Objectiv- 
fall (i) am hinzugesetzten Hauptwort zu bemerken ist. Auch ist zu bemer- 
ken : io nei, hieher, ohne Fürwort. 

Die das Hawaiische zuerst aufgeschrieben haben, scheinen in Hinsicht 
dieser Praeposition lange zweifelhaft geschwankt zu haben. Sie haben sich 
endlich entschieden, sie in ihrer Verbindung mit den persönlichen Fürwör- 
tern des Singulars also zuschreiben: io'u, zu mir; iou, zu dir; io na, 
zu ihm, nachdem sie: iou, zu dir, und iona, zu ihm, geschrieben hat- 
ten (vergl. §.45). 

So weit die Casualpraepositionen. 
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§. 38. Das persönliche Fürwort, das sich nur durch die verschiedene 
Rechtschreibung von dem Tahitischen unterscheidet, hat neben dem Plural 
einen Dual, und unterscheidet, wie alle Mundarten Polynesiens, und wohl 
alle mit dem Malayischen verschwisterten Sprachen, in der Mehrzahl zwei 
erste Personen, von denen die eine die angeredete Person mit einbegreift 
(wir Menschen), und die andere sie ausschliefet und sich ihr entgegenstellt 
(wir, die wir zu euch reden). 



Erste Person. 

Singular: au (wau) 

eiosch liegende ansichlieCscodc 
Dual: kaua maua 

Plural: kakou makou 



Zweite Person. Dritte Person. 
oe ia (na) 

olua laua 
oukou lakou 



§. 39. Wau, ohne Artikel, ist die minder übliche Form, sonst von 
au nicht verschieden. 

§. 40. Na t Pron. pers. dritter Person, kommt selbstständig getrennt 
einzig und allein mit der Praeposition io vor: io na la t zu ihm hin (§. 37). 
Wir werden es sogleich, mit anderen Praepositionen zusammengezogen, be- 
trachten (§.45). 

§.41. Die Fürwörter des Duals sind offenbar aus denen des Plurals 
mit der Endung der Zahl zwei (lua) gebildet. Eigentümlich werden die- 
selben verbindend zwischen zwei Namen eingeschaltet, die gepaart werden 
sollen. Paulus sagt 1 Cor. 1, 1: o Paulo o maua me Sosetene, Pau- 
lus, wir die beiden, mit Sosthenes, ich Paulus und Sosthenes. Na 
moku manuwa o Beritania laua o Farani, die Kriegsschiffe {man 
of war) Britanniens, sie beide, Frankreichs, d.i. Englands und Frank- 
reichs. Hele aku la o Mose laua o Aarona y gingen hin Moses, sie 
beide, Aaron, Moses und Aaron. 

§. 42. Wann der Sinn Nachdruck auf die Person zu legen heischt 
(cest toi qiä l'a nomme'), nimmt, wie gesagt worden (§. 18), das Pronomen 
den bestimmten Artikel an. Die Fürwörter des Singulars werden alsdann 
geschrieben : 

erste Pers. owau, zweite Pers. o oe, dritte Pers. oia. 

Doch erscheint die Zusammenziehung des Artikels wülkührlich, da sie in 
manchen Fällen wieder aufgehoben wird: o ka ke Akua ia, o kau ia (oia 
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ist zwar hier Fron, demonstrativum, jedoch dasselbe Wort, wie das Fron, 
pers.), dieses von Gott, dieses von mir. 

§. 43. Den persönlichen Fürwörtern ist wohl HAI anzureihen: das 
französische autrui. Es hat, wie sie, im objectiven Falle die Praeposition ia : 
ia hai. 

§. 44. Ebenfalls würde das fragende Fürwort VTAI? wer? hier auf- 
zuführen sein, welches auch ia wai im objectiven Falle hat. Wir werden 
später darauf zurückkommen (§. 66). 

§. 45. Die persönlichen Fürwörter bilden mit den Casualpraepositio- 
nen Pronomina possessiva, oder doch ein Analogon dafür in dem Sinne des 
lateinischen ejus. Im Singular findet eine Zusammenziehung der Praeposi- 
tion mit dem Fürworte statt, welche die beikommende Tabelle übersichtlich 
zeigen wird. In der zweiten Person ist die Verschmelzung vollendet, und 
nicht mehr zu erkennen, ob oe oder eine andere Form dieses Fürworts zu 
Grunde liegt. In der dritten Person mufs anstatt ia ein anderes Wort, muis 
na angenommen werden. Es ist uns schon in der Verbindung von io na la, 
zu ihm hin, vorgekommen. Bei dem ähnlichen Verhalten der Praeposition 
io mit denen, die uns hier beschäftigen, hätten vielleicht die Missionare, die 
lange unsicher geschwankt haben, auch iona schreiben sollen (vergl. §.37). 
Beim Dual und Plural bleibt die Praeposition von dem Fürwort getrennt ; 
wir haben weiter nichts darüber zu bemerken. 

Praeposition: a o ka ko na no 

Ente Person: a'u ö"u kau ko'u na'u no'u 

Zweite Person: ou(') ob kau kou nau nou 

Dritte Person: ana (*) ona kana kona nana nona. 

Die Geltung dieser Fürwörter wird lediglich durch die Praeposition 
bestimmt und ist in dieser Hinsicht nichts zu erinnern; wie diese aber mit 
dem Selbstlauter a die Pronomina relativa vertreten, wird später bei der 
Lehre des Zustandswortes dargethan werden (§. 98). 

§. 46. Wirkliche Pronomina possessiva giebt es aufserdem zwei : eins 
von der ersten Person des Singulars : KUU, und eins von der zweiten Person 



(') Dieses au ist wohl von dem persönlichen Fürwort der ersten Person des Singn- 
(') Wohl Ton der gleicbUntenden Partikel (§.97) >« unterscheiden. 
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des Singulars: KO. Kuu wird in älteren Druckschriften und namentlich 
noch im Evang. Matth, kuu geschrieben, wodurch eine Zusammenziehung 
angedeutet wird, die uns nicht eingeleuchtet hat. Kuu, völlig gleicher Gel- 
tung mit ka'u und ko'u ohne Unterschied des Yocals, wechselt wülkührlich 
mit dem einen und dem andern ab. Kuu haku, mein Herr; kuu keiki, 
mein Kind; kuu lima, meine Hand. Am häufigsten wird es mit Verbal- 
substantiven verbunden: kuu noho ana, meinBleiben; kuu moe ana, 
mein Träumen; doch auch nicht ausschliefslich (vergl. Rom. 1, 9). Ganz 
so verhält sich ko zu kau und kou: ko kaku, ko wahine, dein Herr, 
dein Weib. 

§. 47. Wir lassen die Pronomina demonstrativa folgen. Sie haben 
sämmtlich keinen Plural; jedes derselben gilt von einem oder mehreren 
Dingen oder Menschen : 

IA, OIA, EIA, KELA, KEIA, NEIA, UA. 

§. 48. In IA erkennen wir das unveränderte Pronomen personale 
der dritten Person, welches, wie im Deutschen der bestimmte Artikel, das 
nächste und üblichste hinweisende Fürwort abgiebt: ia mea, ia mau mea, 
ia kanaka, ia poe kanaka: das Ding (mit betontem Artikel), oder die- 
ses Ding, und so die Dinge, der Mensch, die Menschen. Dieses Pro- 
nomen hat die Sonderbarkeit, im objectiven Fall ohne Praeposition zu blei- 
ben, da es doch die Praepositionen der obliquen Fälle annimmt. So sagt 
man z.B.: ia manawa, so viel wie i keia manawa, zu der Zeit, zu 
dieser Zeit; ia kanaka ia kanaka, so viel wie kekahi i kekahi, der 
Mensch den Menschen, einer den Andern. 

§. 49. OIA ist im Nominativ dasselbe Pronomen, mit vorgesetztem 
bestimmten Artikel. Es hat mit EIA die Eigenschaft gemein, den unbe- 
stimmten Artikel vor dem Substantiv nicht zu verdrängen. Oia bezieht sich 
auf bereits namhaft gemachte Dinge, eia auf Dinge die erst namhaft gemacht 
werden sollen: z. B. fangt ein Capitel, das „no Amerika huipuia" vom 
vereinigten Amerika, überschrieben ist, mit den Worten an: oia ka 
aina nui loa, dieses oder besagtes (ist) das ganz grofse Land. Dann 
heilst es weiter: eia na inoa o na moku, diese oder folgende (sind) 
die Namen derTheile, folgt das Namenregister der einzelnen Staaten, 
worauf es dann weiter heÜst: oia na moku, diese (besagte) Theile 
u. s. w. 

D 
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§.50. KELA, jenes-, KEIA, dieses; das Hawaiische entspricht 
dem Deutschen vollkommen.« Es ist nur zu bemerken, dafs, wo beide in 
einem Satze gepaart oder entgegengesetzt werden, unserm Sprachgebrauch 
zuwider, das Entferntere zuerst gesetzt zu werden pflegt: keia mea, keia 
mea. Wo ausnahmsweise die in unsern Sprachen übliche Ordnung beibe- 
halten worden, klingt es Hawaiisch wie ein Europäismus. Übrigens wird 
keia am häufigsten gebraucht, und auch von Personen oder Dingen, die in 
Zeit und Ort entfernt sind. 

S. 51. NEIA, worin die Partikel nei, hier oder jetzt (§.58), nicht 
zu verkennen ist, reiht sich den letztgenannten Fürwörtern an und bedeutet 
gegenwärtiges. Es ist nicht von häufigem Gebrauch, dafür steht oft keia. 
I neia manawa, gegenwärtig. 

§. 52. VA , welches Wörtlein in anderer Verbindung später erläutert 
werden wird (§. 80), mufs auch unter den hinweisenden Fürwörtern aufge- 
führt werden. Als solches verhält es sich ganz wie die obigen drei. Es be- 
zieht sich auf bereits Besprochenes und möchte fuglich: solches, selbiges 
oder besagtes übersetzt werden. 

§.53. MAI, AKU, AE, IHO. 

Zu den Beziehungen, welche die Sprachen Polynesiens mit grofser 
Sorgfalt und Bestimmtheit ausdrücken, gehören der Ort und die Richtung. 

MAI wird durch her, AKU durch hin, befriedigend erklärt. Der 
Ort gehört dem Ersten, der ihn einnimmt. Der Erste, der in der Erzäh- 
lung auftritt, spricht hin: aku, der Zweite antwortet her: mai; von diesem 
Gentrum aus wird hingegangen: aku, zu demselben zurück wird hergekom- 
men: mai; und dem entsprechend wird die Richtung jeglicher Handlung 
bestimmt angegeben. Wo aber Menschen zu einander reden, wo in einer 
Versammlung zu der Versammlung gesprochen wird, wo die Handlung nicht 
aus dem Kreise hinausstrebt, der sie beschränkt, und doch Bewegung ist, da 
steht AE. Wo endlich sich die Handlung auf das Subject zurückbiegt oder 
das Zustandswort (Verbum neutrum) keine Bewegung nach aufsen voraus- 
setzt, da steht IHO. 

§. 54. Wir werden mai im Vocabulario in der Bedeutug von Ge- 
brechen, Krankheit wiederfinden. Mai vor dem Zustandswort verneint 
und bedingt den Probibitiv-Imperativ (§.82): mai pepehi kanaka, nicht 
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Menschen tödten, du sollst nicht Menschen tödten. Ein Grundbegriff 
des Subtrahirens scheint durch alle Bedeutungen durchzugehen. 

Hele aku, gehen; hele mai, kommen. Hele mai kekahi mai 
ka hale mai, kommen her einer her (vom) Hause her; mai loko mai 
o ka hale, her (vom) Innern her des Hauses. Hele aku kekahi mai 
ka hale aku, gehen hin einer, her (vom) Hause hin, d. i. von dannen 
weiter. Jemanden erretten mai ko lakou lima ae, heraus aus ihren 
Händen, aber nicht weiter. Ka loihi mai kekahi aina aku a hiki i 
kekahi aina, die Entfernung her von einem Lande hin bis zu ei- 
nem andern Lande. 

§. 55. Aku hat nur den einen Sinn, doch begreift er auch das Mehr- 
sein, als ein Weitergeheu, in sich; sagen wir doch auch zu Deutsch „dar- 
über hinaus". A ia mea aku ia mea aku, und dieses Ding mehr, die- 
ses Ding mehr, und dies und das noch dazu. 

§. 56. Ae wird gewöhnlich, aku seltener dem Adjectivum e, ande- 
res, nachgesetzt. Na mea e ae, andere Dinge daneben; na mea e 
aku, andere Dinge darüber. — Ae ist mit der Affirmation gleichlau- 
tend (§.28). 

§. 57. IHO, Handlungswort, bedeutet herabsteigen. Dem Haupt- 
Nenn- oder Fürwort gleichsam als Adjectiv hinzugefügt, entspricht es ganz 
dem deutschen ,, selbst, selber": Jesu iho, Jesus selbst; oe iho, du 
selber; ia iho, er selbst; ia ia ia iho, er sich selbst. Wo dem Haupt- 
wort eine Besitzbestimmung vorangeht, bedeutet es eigen: o kona kino 
iho, sein eigener Leib. In diesem Sinn als Hauptwort allein stehend: 
kona iho (Joh. 1, 11), ra i&a und o< i&m. Den Richtungspartikcln schliefet 
es sich an und tritt da ein, wo Ruhe ist, und keine Richtung hin - oder her- 
wärts gedacht wird: a noho iho la ilaila, und wohnete daselbst; ma~ 
luna iho la o ke kanaka, über dem Menschen. 



§. 58. NEI, LA. 

NEI bedeutet gegenwärtig, im Raum oder auch in der Zeit: hier 
oder jetzt. LA, im Gegensatz zu nei, bedeutet entfernt, im Raum oder 
in der Zeit: da. Beim Zustandswort dienen diese zwei Partikeln vorzüglich 
zur Bestimmung der Zeit, nicht jedoch ausschließlich, denn auch da ist auf 
räumliche Beziehung Rücksicht zu nehmen. In anderer Verbindung bestim- 

D 2 
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men sie gewöhnlich den Ort. Ihr Gehrauch bringt oft Klarheit in die Rede, 
da wo wir seiher in unsern Sprachen unbeholfen Mühe haben uns verständ- 
lich auszudrücken, z. B. wenn wir erzählen : diese hätten mit jenen von dem 
gesprochen, was sie thun wollten u. s. w. Lakou nei, sie hier, und 
lakou la, sie dort, beugen im Hawaiischen jeglicher Zweideutigkeit vor. 

Wo ,, diese unsere Welt" „diese unsere Erde" erwähnt wird, fügt 
sich fast unerläßlich die Ortspartikel nei dem Worte an : keia ao nei, diese 
Welt hier; keia honua nei, diese Erde hier. So wird in unsern Ha- 
waiischen Büchern nicht leicht Hawaii anders, als o Hawaii nei genannt. 
Wie wir selbst zu größerem Nachdruck „dieser Mann da" „diese Sache 
hier" sagen, so pflegt auch oft nach hinweisenden Fürwörtern und nach he 
eine Ortspartikel in gleicher Verbindung und in gleichem Sinne zu stehen: 
ia kanaka la, der Mann da; keia mau mea la, diese Dinge da. Nach 
ua, hinweisendem Fürwort, scheint sie schier unerläfslich zu sein: o ua 
kanaka la, eben dieser Mann da (von dem die Rede ist). Dafs la häu- 
figer wiederkehren mufs, als nei, liegt in der Natur der Sache. 

Wie wir auch wohl im Deutschen fragen: „wer kann da sagen — ?" 
„weshalb sollte da — ?" „wohin führet da — ?" so steht auch im Hawaiischen 
häufig eine Ortspartikel bei Fragen, aber unmittelbar nach dem Fragewort : 
owaila — ? no ke aha la — ? pehea la — ? u. s. w. (§.66 u. folg.) 

Der Gebrauch dieser Partikeln nach der Praeposition io ist bereits [ 
bemerkt worden (§. 37). 

Wir haben jetzt nei in seiner Verbindung mit verschiedenen Partikeln 
zu betrachten. Nur im nächstfolgenden Falle steht ihm noch la in gleicher 
Zusammensetzung entgegen : 

PENE1, PELA. 

Das Präfix pe bedeutet wie: wie hier, wie dort, oder: wie jetzt und 
wie 'damals: also, mit dem Unterschied, den die Orts - oder Zeitpartikel 
bedingt. 

Für penei kommt auch PENEIA, MEN EI und MEN EI A vor. 
Me bedeutet: wie, so wie (§.74), und neia erinnert an das Fürwort 
(§.51). 

§. 59. AN EI, wie das lateinische num, giebt dem sonst unverän- 
derten Satze fragende Bedeutung. Es nimmt beim Zustandswort die Stelle 
der Zeitpartikel ein oder steht hinter derselben. Es verdeutlichet uns bei 
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der Partikel he y die wir den Artikeln angereiht haben (§.19), wie selbige 
das Hülfs - und Verbindungsworte« sein dem Begriffe nach in sich schliefst, 
und kommt auch ohne he und ohne Verbindungswort vor: 

Ke hiamoe nei an ei oe? schläfst du? — O oe anei ke alii o ka 
poe Judaio? bist du der König der Juden? — ■ Oia anei he kahuna? 
ist dieser der Priester oder ein Priester? — He Akua anei o Jesu? 
ist Jesus Gott? — Ekolu anei Akua lakou? sind sie drei Götter? 

§. 60. A UANEI deutet auf die nächst bevorstehende Zukunft, auf 
das, was im Werden begriffen ist, was kommen mufs, was kommen wird, 
und vergegenwärtigt in vielen Fällen das griechische uetoja. Es nimmt beim 
Zustandswort die Stelle der Zeitpartikeln ein: e hele maiauanei o Jesu, 
venturus est Jesus. 

VAN EI, mit demselben Sinn als auanei, scheint nur da zu stehen, 
wo das Zustandswort fehlt: pehea uanei ia mea? wie soll oder kann 
dieses geschehen? 

NEIA ist unter den hinweisenden Fürwörtern aufgeführt worden : 
neia wa, gegenwärtige Zeit (§.51). 

§.61. Noch bleibt uns nei in Verbindung mit etlichen Casualprae- 
positionen zu betrachten. 

ONEI scheint wohl Genitiv mit der Casualpraeposition o zu sein, 
jedoch wird selbige davor wiederholt: na aina a pau o onei, die Lande 
alle des Hiers, alle hiesigen Lande ; ko onei kanaka, die Menschen 
von hier, populäres. 

IA NEI, hier, im objectiven Falle. Die Praeposition getrennt und 
ausgeschrieben, wie vor den persönlichen Fürwörtern. Joh. 4, v. 15 und 16. 
(w3o&). — Nicht zu verwechseln mit ia nei, er oder dieser hier. — Auch 
10 NEI kommt vor: hieher. 

MAN EI (mit der Casualpraeposition des Casus localis), hier, «11- 
hier; auch in« der Bedeutung: von hier aus. Li letzterem Sinn auch 
MAANEI (wobei anei statt nei zu bemerken ist); maanei aku, von 
hier aus weiter. 



§. 62. Für do-rt oder dann und die relativen Orts- und Ordnungs- 
bestimmungen, die im Deutschen durch Praepositionen ausgedrückt werden, 
hat die Hawaiische Sprache Wörter, welche sich eher wie Substantiva ver- 
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halten, nur dafo sie keinen Artikel dulden und nicht wohl im Nominativ vor- 
kommen. 

Der Gebrauch der Partikel mai bei diesen Wörtern entspricht dem 
einer Casualpraeposition. Als solche betrachtet, ist sie die einzige, die nie 
als 1' raefix mit dem Worte selbst zusammengezogen wird, es sei denn, man 
wolle sie selbst abgekürzt in demjenigen zusammengezogenen ma erkennen, 
welches mit ihr gleiche Bedeutung hat; aber dieses ma kommt auch in glei- 
chem Sinne getrennt vor (vergl. §. 36). Auch die Praeposition ko wird 
gewöhnlich getrennt , geschrieben. 

§. 63. LA ILA (dem nei in den letzterwähnten Formen entgegen- 
gesetzt): dort, im Räume, dem ein dort in der Zeit, der Vergangenheit 
oder Zukunft, sich beiordnet. Es kommen vor : 

Alaila: dann, dann War es, dann wird es sein. Ab Verbindungs- 
Wort häufigen Gebrauches : dann oder so. Alaila könnte vielleicht 
ab der Nominativ betrachtet werden. Das Praefix a scheint dem Worte 
nur Selbstständigkeit zu geben, für welche Ansicht aole (§.27), die 
Cardinalzahlen (§.117) und andere Beispiele sich anfuhren lassen. 
Ilaila: da, an den Ort oder am Orte. 

Olaila: des Ortes; na kanaka olaila, die Menschen des Ortes; 
iloko olaila, in dem oder in das Innere des Ortes, darin, dar- 
ein. 

i Kolaila: von dort; kolaila poe kanaka, die Menschen von dort, 
die dortigen Menschen. Auch von der Zeit: o kolaila la, o kolaila 
hora, der bestimmte Tag, die bestimmte Stunde davon, von 
diesem dann. 

Nolaila: daher, deswegen. 

Malaiin: daselbst, und wie folgendes : 

Mai laila: her von dort; mai laila mai, aku, ae — herwärts, 
hinwärts, oder blos.: heraus. • , 

.§.64. LOKO, innen oder das Innere; JVAHO, aufsen oder 
dasAufsere; LJJNA, oben oder das Obere; LALO, unten oder 
das Untere; JVA ENA , zwischen oder das Mittlere. 

Diese Wörter kommen gewöhnlich ohne Artikel vor; am häufigsten 
mit den Casualpraepositionen /, o, ko, no, ma und mai, die, mit Ausnahme 
von mai und ko, sich mit ihnen ab Praefix verbinden. Das, worauf sie sich 
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beziehen, wenn es überhaupt genannt wird, folgt im Genitiv mit der Prae- 
position o. 

Iloko o ka hole, in das Haus oder im Hause; iwaena o oukou, 
unter euch; iwaena konu o lakou, mitten unter sie oder unter ih- 
nen. Aole he wai oloko, es war kein Wasser des Innern, es war kein 
Wasser darin. Me he hole la ko luna, wie da ist ein Haus von oben, 
das Ding oder die Dinge von oben. Maluna ona, über ihn; malalo 
pono o ka la, grade oder scheitelrecht unter der Sonne (pono, di* 
recicmcnt) ; häufig mit der Partikel der Ruhe, iho: maluna iho ona, ma- 
lalo iho ona, über ihm, unter ihm; auch mit der Partikel der be- 
schränkten Bewegung, ae. Mawaho mai oder mai tvaho mal o Aigu- 
pita, aus Ägypten heraus; mai luna alalo loä, von oben bis ganz 
unten. 

Sehr merkwürdig ist der Satz: aole oe i manao ia tvaho (Luc. 20, 
20), nicht du meinen Aufseres, du achtest nicht das Äufsere, worin ia 
die Praeposition des objectiven Falles zu sein scheint, in der Form, die sie 
vor dem persönlichen Fürwort annimmt. 
§. 65. Eben so verhalten sich : 
MVA, vor; M ULI, nach; beide in Raum und Zeit, Adjectiv und 
Adverbium. 

HOPE, letzt {ka hope, das Ende; jedes Ende, von dem an weiter 
gerechnet werden kann). 

Ka mua, der vordere, der erste; o ke kanaka mua loa o 
Adamu, der allererste Mensch (war) Adam. 

Imua, vor; imua oParao a imua o kana pae kauwa, vor Pha- 
rao und seinen Knechten; imua i ke alo o Parao, vor dem Ange- 
gesiehte Pharao's (in dieser Redensart ist der objective Fall, i ke alo, 
bemerkenswerth) . 

Mamua, zuvor, sonst, dem jetzt entgegengesetzt. In diesem 
Sinne steht es oft allein. Mamua aku nei, vorhin, vormals, und ma- 
mua mai, vorher; ka wa mamua aku o Mahometa, die Zeit vor 
Mahomet. Die Jahre vor Christi Geburt werden gezählt: na makahiki 
mamua aku o ka hiki o Kristo, die Jahre zuvor hinwärts (sich von 
uns entfernend) des Eintreffens Christi (der Geburt Christi). 

Ka muH, der folgende, der nachherige. Dem erstgeborenen 
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Sohn wird der jüngste: ka muH loa, der allernachherigste, entgegen- 
gesetzt. 

Mamuli, nachher, künftig. Oft, wo es schwer ist zu übersetzen, 
in dem Sinne von „folgen, gehorchen, nachgehen": ae aku no lakou 
mamuli o ke alii, sie gehorchen im Folgen des Königs, dem Könige; 
ata no lakou mamuli o ka pono (aia bedarf einer eigenen Erklärung, 
§.89), sie sind im Folgen der Gerechtigkeit, sie folgen der Gerech- 
tigkeit. 

Hope Ka mea mua a me ka mea hope, der erste und der 
letzte. Ka hope, — ma keia hope aku, von dieser Zeit an. Ka ho- 
pena (hope ana), das Enden, das Ende. 

Mahope o'u, hinter meiner (mir); noho lakou mahope o ka 
lealea, sie weilen (leben) hinter der Üppigkeit, ergeben sich der Üp- 
pigkeit; mahope ona kii lakou e pule nei, hinter der Bilder sie beten 
jetzt, sie beten Bilder an. — Die Jahre, na makahiki, werden gezählt: 
mahope maioka hookumu o ke ao nei, nach (herwärts) der Erschaf- 
fung dieser Welt. Mahope aku nei, mahope aku, späterhin, künf- 
tig (d'oresenavant). Mahope o ka make ana o Mose, nach dem Ster- 
ben Mosis; mahope iho o ka ai ana, nach dem Essen; mahope 
iho, nachher, zuletzt. 

Fragewörter. 

§. 66. TV AI? ist das fragende Fürwort ohne Unterschied der Zahl: 
wer? welche? 

Ohne Artikel: ka inoa wai la? welcher Name? — ka poe kana- 
kawaila? welche Menschen? — kapoe wai? welche? 

Mit dem bestimmten Artikel: owai la Jesu Kristo? wer (ist) Je- 
sus Christ? — owai ke kanaka? wer (ist) der Mensch? — owai ka 
inoa? was (ist) der Name? — owai lakou? wer (sind) sie? — owai 
na inoa? welche (sind) die Namen? 

Iawai? im objectiven Fall : wen? wem? 

Owai? Genitiv: wessen? scheint wenigstens selten vorzukommen. 

Nawai? von wem? häufig bei der später zu erläuternden Construc- . 
tion des Zustandswortes : nawai o Jesu Kristo i pepehi? von wem Je- 
sus Christ tödten (vergangene Zeit)? wer hat Jesus Christ getödtet? 
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Nowai? für wen? weswegen? wessen? Nowai kona kii? wes- 
sen dessen (des Geldstückes) Bild? 

§. 67. AHA? — Aha kommt in der Bedeutung von „Versammlung * ' 
besonders in zusammengesetzten Wörtern (Rathsversammlung , Speisever- 
sammlang u. a.) häufig vor. Damit läfst sich kaum das Fragewort in Zusam- 
menhang denken. Mit letzterem haben wir allein zu thun. 

Aha? Hauptwort: ein Was? Zustandswort, activeForm: was thun? 
passive Form: was werden? 

Hauptwort: heaha? (he aha?) was ist? Heaha he AJcua? was 
ist Gott? — heaha lakou? was sind sie? — heaha la ia oe? was ist 
es dir oder für dich? wie meinst du das? — heaha ka keAkua i hana? 
u.s.w. was ist's von Gott machen?. . . was ist es was Gott gemacht hat? 
u. s. w. 

I ke aha la? objectiver Fall : zu was? wozu? 
No ke aha la? wegen was? weswegen? 

Zustandswort (zu mehrerer Deutlichkeit lassen wir die Verbalpraepo- 
sition getrennt, die nach der neueren Rechtschreibung vereiniget wird), ac- 
tive Form: e aha mai ke Akua? was thut Gott? (um uns zu bessern 
u. s. w.) Passive Form: / ahaia ko Jesu Kristo kino make? was ist 
worden der todte Leib von Jesus Christ? was ist daraus geworden 
oder gemacht worden? — e ahaia lakou mahope? was werden sie 
nachher? was wird nachher aus ihnen? — e ahaia oe ina e hewa? was 
wirst du, was wird aus dir, wenn du sündigest? 

§. 68. HEA? oft gleichsam als Eigenschaftswort einem Substantiv 
nachgesetzt: i ka wa hea? zu welcher Zeit? — ma ka aina hea? in 
welchem Lande? — ma kahi hea? an welchem Orte? (der Pseudo- 
artikel he scheint wohl die Wurzel zu sein). 

Oft aber auch selbstständig mit Casualpraepositionen oder sonstigen 
Praefixen zusammengezogen: mahea la ia i make? wo ist er gestor- 
ben? — nohea la? woher? oder weshalb? nohea la mai ke kino o 
ke kanaka? woher der Leib des Menschen? Antwort: aus Staub. — 
nohea la keAkua he kahikolu? weshalb Gott der Dreieinige? Ant- 
wort: no ka mea, weil u. s. w. — pehea la? wie da? wie so? pehea 
ke ano o ka aina? wie (ist) die Natur des Landes? — ahea? wann? 
ahea la uanei hiki ia mau mea? wann sollen geschehen diese Din- 
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ge? — inahea? (/im», wenn) wann? (Luther: wenn?) inahea iike mai 
makou ia oe? wann haben wir dich gesehen? (Matth. 25, 37 u. folg.) 

Ailaihea? oder mit den katholischen Missionaren: ai la ihea? — 
Ai, wovon später die Rede sein wird (§.88), ist der Stellvertreter unserer 
Hüliszustandswörter; la die Orts^- und Zeitpartikel; ihea? ist hea? im 
objectiven Falle. Ailaihea ko ke Akua wahi i noho ai? wo ist Gottes 
Ort, da er wohnen solle? ai la ihea Jesu Kristo i keia manawa? 
wo ist Jesus Christ zu dieser Zeit? Antwort: ai Huna, er ist oben. 

§. 69. EHA? scheint kaum dem Sinne nach von hea? verschieden 
zu sein. Es wird meist als Praedicat dem Substantiv nachgesetzt: ka inoa 
eha la? welcher Name? was für ein Name? — ka ino eha la? welches 
Übel? — ka olelo pule eha la? welches Gebet? — / ka wa eha la? 
zu welcher Zeit? — / ka maikai eha la? welches oder welchem 
Gute? — Maheala? woher? 

§.70. EllIA? wieviel? — ehia pepeiaohao o ka rinokerote? 
wieviel Horner (sind) des Rhinoceros? 

AN EI? ist früher erläutert worden (§. 59). 



Wir haben noch etliche Bindewörter und andere Partikeln zu erör- 
tern, welche in der Hawaiischen Grammatik eine Stelle einnehmen müssen, 
und die wir bis jetzt nicht unterzubringen gewußt. 

§. 71. MEA, Ding, wird eben so häufig von Personen wie von leb- 
losen Dingen gebraucht, und vertritt die Stelle vieler Fürwörter. Jemand, 
einer, etwas: kekahi mea. Der oder wer, unbestimmt, derjenige, 
der: ,,wer nie sein Brod mit Thränen afs": o ka mea. Dieser und je- 
ner, kela mea, keia mea. Niemand (no man), aole mea, und was 
nicht ist, nichts, mea ole. So vertritt mea in einigen Fällen die Prono- 
mina relativa: o oe ka mesia, ka mea hele mai i ke ao nei, du (bist) der 
Messias, das Ding kommen her in diese Welt, welcher gekommen ist 
in diese Welt. — Ka mea hole, das Hausding, d.i. der Hausherr. — Von 
ai speisen, inu trinken, kalepa handeln, heifst: kameaai, Speise- 
ding, eine Speise; ka mea inu, ein Trank; ka mea kalepa, eine 
Waareu. s. f. — Hilahila, Scham und Schande; he mea hilahila 
ia lakou, es ist ihnen eine Schande, gilt ihnen für eine Schmach. — 
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Ka mea pai palapala, das Schrift -präge - ding, die Buchdrucker- 
presse. 

No ka mea, wegen eines Dinges, entspricht den Bindewörtern: 
denn, weil, sintemal, sich auf das beziehend, was darauf folgt. — iVo ia 
meu, no heia mea, no ia mau mea, wegen dieses Dinges oder die- 
ser Dinge, deswegen, deshalb, bezieht sich hingegen auf eben Ge- 
sagtes. 

Mea kommt auch als Zustandswort vor: besachen, beschäfti- 
gen, Ungemach verursachen. 

Man findet in älteren Druckschriften (Evang. Matth.) bisweilen me 
anstatt mea, eine Wortform, die später aus der Büchersprache zu ver- 
schwinden scheint. 

§. 7*2. A ist die üblichste Conjunction: und; auch die Disjunction: 
oder. Wenn zwei Glieder eines Satzes, die gleiche Subjecte und Objecte 
haben, gepaart werden, wird in der Regel die Conjunction ausgelassen: 
Olelo aku la Jesu, i aku la, Jesus sprach (und) sagte. Wo aber 
Diuge und Personen zusammengezählt werden, steht nicht a allein, sondern 
a me, und mit: ike la lakou ia Maria a me Josepa a me ke keiki, 
sie sahen Maria und Joseph und das Kind. (Die Praeposition, die 
8äinmtliche Wörter regiert, wird aber nur vor dem ersten gesetzt und vor 
den folgenden nicht wiederholt.) A zu Anfang des Satzes bedeutet oft 
wenn, worauf alaila, so, folgen kann: a o ka Mesia oe, e hai pono ia 
makou, wenn der Messias du (wenn du der Messias bist), verkündige 
(es) uns recht (andere Beispiele später beim Conjunctiv, §. 111). A steht 
auch zu Anfang eines Satzes, der lateinisch mit dem absoluten Ablativ über- 
setzt werden kann, entsprechend dem deutschen nachdem, worauf ein so 
folgen kann : a — alaila. — Wir haben a bereits in der Bedeutung von 
,,bis zu — " kennen gelernt, vergl. a pau (§. 25), a puni (§. 26) : mai ke- 
kahi aina aku a hiki kekahi aina, von einem Lande bis zu einem 
anderen Lande. 

§. 73. UOI bedeutet auch, und no hoi, wohl auch; es hat manch- 
mal auch die Bedeutung von jedoch. 

§. 74. ME bedeutet mit und auch wie. Wir haben es bereits in 
Verbindung mit a: a me, die gewöhnliche Copula, bilden sehen (§.72). 
Me ka manaoio, mit Glauben; me ka wiwo ole, mit Unverzagt- 
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heit, dreist, kühn (wiwo scheint nur in Verbindung mit der Negation 
vorzukommen, dem deutschen Wort ungeschlacht analog). Winken, zei- 
gen me ka lima, mit der Hand; messen me ka ohe, mit dem Rohre 
(mit dem Mafsstab). Noho pu iho la Maria me Elisabeta ekolu paha 
malama, Maria wohnete zusammen mit Elisabeth drei ungefähr 
Monate (ungefähr drei Monate). 

In der Redensart: e like, oder i like, oder ua like kekahi mea me 
kekahi mea, ist like Zustandswort und bedeutet: gleichen, ähnlich sein, 
mithin kann auch hier me mit heifsen: etwas ähnlich sein mit etwas. 
Owai ka mea like me ia holoholona? wer das Ding gleich mit die- 
sem Thiere? wer gleichet diesem Thiere? 

Me he manu nunu la ke ano, wie ist ein Vogel Taube da die 
Gestalt, die Gestalt wie eine Taube; me he aniani la, wie da ist Kry- 
stall, wie Krystall; he kai, me ke kai eleele a me ke kai keokeo, es 
ist ein Meer, wie das schwarze Meer und das weifse Meer. 

§. 75. PAHA haben wir eben mit dem Sinne von ungefähr, bei- 
läufig, gesehen; es heifset aber auch etwa, vielleicht, und ist von häu- 
figem Gebrauch. Ae paha, aole paha, vielleicht ja, vielleicht auch 
nein, wer weife? E nana oe, o ke kapa paha o kau keiki, aole paha, 
siehe du nach, das Kleid vielleicht deines Sohnes, vielleicht nicht 
(ob es das Kleid deines Sohnes ist oder nicht). Das Zustandswort erhält von 
dieser Partikel des Zweifels die Geltung des griechischen Optativs: ua ma- 
nao paha ka lehulehu e hele i ka lani, aka — , die Menge meinet 
etwa (möchte vielleicht meinen) in den Himmel zu kommen, aber — 

§. 76. NO, Partikel, die man von der gleichlautenden Casualprae- 
position (§. 31 und 34) wohl unterscheiden mufs, steht überall, wo im Deut- 
schen bejahend oder betheuemd wohl stehen könnte. He maikai no ka 
nui o ka aina, es ist gut wohl der gröfste Theil des Landes. — Wenn 
einer Negation eine Affirmation entgegengesetzt wird, und im Deutschen 
,,wohl aber" ,,wohl hingegen" oder ,, sondern" stehen kann, reicht öfters 
no allein hin, diese auszudrücken. Aia no, siehe! (S&w); no hoi, wohl 
auch, und waleno, sind gewöhnliche Wortverbindungen. 

§. 77. Das Adverbium WALE, wofür im Deutschein ein Wort fehlt, 
bedeutet: „von selbst, freiwillig, zufällig, zwang - und zwecklos, blos so, 
so hin". Wale no aber bedeutet nur, allein: o Jesu wale no, oia wale 
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no, nur Jesus, er allein. Maiamaumea wale no, in diesen Din- 
gen allein oder nur in diesen Dingen. 

§. 78. AKA, aber, sondern, und: wenn nicht, es sei denn, 
sed, et uy. NAE, aber, doch und zwar, auiem, quidem. Aka zu Anfang 
des Satzes, nae in demselben -verflochten. 

§.79. INA, wenn. Ina p aha , wenn etwa, wenn vielleicht. 
Das denn oder so, welches die Consequenz der so gestellten Bedingung 
einleitet, wird im Hawaiischen erforderlichen Falls durch alaila oder auch 
durch ein wiederholtes ina ausgedrückt. 

§. 80. VA. Wir haben diese Partikel unter den hinweisenden Für- 
wörtern aufführen zu müssen geglaubt (§. 47 und 52), weil sie entschieden 
mit der Geltung eines solchen vorkömmt; aber darauf beschrankt sich ihr 
Gebrauch nicht. Übrigens, wie verschieden dieser auch sei, scheint uns ihre 
Identität nicht zu bezweifeln. IIa steht, in unsere Sprachen unübersetzbar, 
zu Anfang des Satzes, wie eine Hand mit ausgestrecktem Zeigefinger: ,,seht, 
merkt": verbindet das vorangestellte und betonte Eigenschaftswort mit dem 
nachfolgenden Hauptwort und ersetzt in dieser Verbindung das fehlende Ver- 
bindungswort sein (vergl. §. 19, 88 und 89). Die Hawaiische Erdkunde fängt 
mit den Worten an : ua poepoe Ica honua, seht: rund die Erde, die 
Erde ist rund. — Ua akamai loa lakou, sie sind sehr kunstreich; ua 
nui na hipa i hanaiia malaila, viel (sind) die Schafe, die allda er- 
nähret werden; ua like a like ka poe ike i ka palapala a me ka poe 
ikc ole, gleich und gleich die Wissenden die Schrift und die Wis- 
senden nicht. 

Ua wird häufig dem Zustandswort vorgesetzt, welches sodann die 
zeitbestimmende Praeposition und Partikel verliert. — Diese Redeweise fin- 
det hauptsächlich ihre Anwendung im beschreibenden Styl. Ua ike lakou 
a pau i ka palapala, kennen sie alle die Schrift, alle kennen die 
Schrift; ua hanauia ia i alii, geboren werden er zum Könige, er 
wird zum Könige geboren. 

Wenn das Subject vorausbenannt, vielleicht auch durch Zwischen- 
sätze von dem Zustandswort entfernt worden, wird ein neuer Satz mit ua 
angefangen und das Subject durch ein Fürwort vertreten. Jesu Kr ist o — 
ua haawi aku ia i kona koko no kakou, Jesus Christ — seht geben 
hin er sein Blut für uns. 
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Wo eine Consequenz gezogen wird, wird häufig die Redeweise mit 
ua gebraucht: nokamea, ua kokoke maika manawa, denn, nahen 
her die Zeit, die Zeit nahet. Nolaila, ua ike maopopo ia, he poepoe 
ka honua, daher offenbar scheinen (passiv mit Adverbium und ge- 
trennter Endung) sein rund die Erde. No ka mea, ua naaupo, denn 
thöricht (Zeit und Person anderwärtig bestimmt), er oder sie, sind oder 
waren Thoren. 

AIA, verwandt mit ai, werden wir dieser letzteren Partikel anreihen 
(§.*>)• . 

Das Vcrbum. 

§.81. Wir versuchen zuerst die Geltung der verschiedenen Partikeln 
zu ermitteln, vermöge derer die Bestimmungen, welche das Zustandst ort 
erfordert, bewirkt werden. Etliche werden demselben vorangesetzt, so wie 
der Artikel dem Substantiv. Wir wollen sie Verbal -Praepositionen 
nennen; sie könnten vielleicht ebenso gut Verbal- Artikel heifsen. Wir 
finden kaum Ahnliches in unsern Sprachen. 

§. 82. E, MAI und O. E deutet gegenwärtige oder zukünftige Zeit 
an, was wird oder werden wird, oder (gebietender Imperativ) was werden soll. 
Bei dem verbietenden Imperativ wird es durch das verneinende mai verdrängt 
und ersetzt (§. 54). In älteren und neueren Druckschriften kommt der gebie- • 
tende Imperativ von Aele, gehen: o hele (statt des gebräuchlicheren e fiele) 
wiederholt vor, und auch von den sinnverwandten Wörtern haele, gehen, 
]ro£cuojtun, und hoi, zurückkehren, lälst sich in gleicher Bedeutung o haele 
und o hoi nachweben. Diese Anomalie mufste bezeichnet werden. 

§. 83. I deutet vergangene Zeit an, was bereits geworden ist. Es ist 
zu bemerken, dafs Passiva und Verba neutra, die mehr einen Zustand als ein 
Handeln bedeuten, öfters die Praeposition i annehmen, wo wir in unseren 
Sprachen das Praesens brauchen. Wir bilden, vielleicht unlogisch, das Pas- 
sivum mit dem Hülfswort werden; wenn wir an dessen Statt das Verbin- 
dungswort sein gebrauchten, so würde uns das Hawaiische anschaulicher 
erscheinen. Geliebt, amatus, drückt ein bereits Gewordenes, liebend, 
amansy ein Werdendes aus. 

§. 84. KE. Im Praesens, wenn nach der gewöhnlichen Construction 
das Subject nach dem Zustandswort steht, tritt ke an die Stelle von e, wo- 
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durch ein größerer Nachdruck auf die Handlung gelegt wird. Einem Volke, 
das ganz in der Gegenwart lebte, mußte es vorzüglich natürlich sein, die 
Gegenwart verstärkend hervorzuheben. 

§. 85. Die Verbalpraepositionen deuten allein im Hawaiischen die 
Beziehungen des abhängigen Satzes an, wofür unsere Sprachen den Con- 
jnnctiv haben. In solchen Fällen bedeuten : 

KE, falls, im Falle dafs, oder auch: dafs. 

J, dafs, und: auf dafs, damit. 

Oy auf dafs nicht, damit nicht. 
(Vergl. §.111.) 

Es möchte eine mißliche Aufgabe sein, unter den Verbalpraepositio- 
nen das ke der Gegenwart von dem Ice der bedingten Rede, und das i der 
Vergangenheit von dem i der bedingten Rede scharf zu sondern, indem sich 
wohl keine wesentliche Verschiedenheit nachweisen liefse. 

§. 86. Von den Partikeln, die zu den Bestimmungen des Handlungs- 
wortes beitragen, haben wir bereits folgende erläutert: 

Die Zeit - und Ortspartikeln NEI und LA (§. 58), und bei Gelegen- 
heit von nei , auch die Partikel A VAN EI (§. 60), die das griechische 
piÜXw vertritt, und das Fragewort AN EI (§. 59) ; ferner die Richtungs- 
partikeln MA /, AKU y AE und IHO (§.53). 
Wir beziehen uns auf das Gesagte. 

§. 87. ANA. Diese Partikel bestimmt die Handlung oder den Zu- 
stand, den das Verbum ausdrückt, als einen währenden, fortdauernden, da- 
her sie meist ihre Anwendung findet, wo wir das Particip der activen Form 
gebrauchen. Sie fügt sich nur selten der passiven Form an. Am nächsten 
entspricht ihr die englische Verbalendung - ing. Das durch sie bedingte Zu- 
standswort wird ebenfalls häufig als Substantiv gebraucht: he ola, the live', 
ke ola ana, the Uvbig\ ka ai, die Speise, ka ai ana, das Speisen« 
Wir erkennen diese Partikel mit elidirtem Anfangsvocal in der Endung vie- 
ler Wörter, die wir demnach mit einem Apostroph schreiben wollen : mo- 
ku'na, hope'na, hanauna u. a. m. Die deutschse Endung -ung ist der- 
selben analog. 

§.88. ^/vertritt beim Zustandswort die Stelle unserer Hülfcwörter: 
in der vergangenen Zeit sein oder haben, in der zukünftigen sollen, 
wollen. 
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Ai kommt auch in gleichem Sinne selbständig vor, und steht da zu 
Anfang des Satzes von allen Partikeln entblöfst, die zu den Bestimmungen 
eines Zustandswortes gehören, und doch mit der Geltung eines Zustands- 
wortes. Luc. 1, 28: o kvqm uera <rcv, der Herr ist mit dir, wird über- 
setzt: ai ia oe Jca haku. Luc. 1, 66: tuu yßiq xvqiov ?v utr' avrdv, die 
Hand des Herrn war mit ihm, ai ia ia ka lima o ha haku. Aii ke~ 
kahi kulanakauhale kekahi lunakanawai, sein (es war) in einer 
Stadt ein Richter; ailaihea e hanau ai o ka mesia? — ai Betelt- 
hema i Iudaia nei, wo soll der Messias geboren werden? — soll 
sein zu Bethlehem in Judäa hier (Matth. 2, v. 4 u. 5). Vergl. ailai- 
hea? unter den Fragewörtern. 

§. 89. AIA, von welchem Worte wir uns hier zu sprechen aufge- 
spart haben, kommt in vielen Dingen mit ai überein, und könnte vielleicht 
als das Passivum dieser seltsamen Zustandspartikel angesehen werden. Aia 
steht, so wie ai, zu Anfang des Satzes mit der Geltung eines Zustandswortes 
und ohne die Partikeln, die ein solches begleiten sollten. Es steht da, wo 
die Lage, der Ort, den eine Sache einnimmt, angegeben wird, und wo wir 
die Verba liegen, sich befinden, sein gebrauchen. Aia wird oft von 
der Partikel no begleitet. Aia no Amerika ma ka hikina o Hawaii 
neiy es liegt wohl Amerika im Osten von Hawaii hier. Aia no na 
lio maloko o ka moku, es befinden sich wohl die Pferde im Innern 
des Schiffes. Aia ma ka puka, es ist vor der Thür. Aia no i ke alii 
nui na mea a pau o ke aupuni, es liegen bei dem Könige alle Dinge 
des Reiches (hängen von ihm ab). 

Aia wird außerdem häufig als Bindewort gebraucht. Es kommt zu 
Anfang des Satzes in der Bedeutung von wann oder wenn vor, worauf 
alaila, dann oder so folgen kann, und steht auch für sondern und es 
sei denn, et pt). Aia ma ka pule, « u*i ev Trqwsvyj} (Matth. 17, 21). Aole 
ko'u makemake e hanaia , aia o kou, nicht mein Wille werde ge- 
macht, sondern der deine. Für das oft im neuen Testamente wieder- 
kehrende iÄju pflegt aia no, aia hoi oder aia ka zu stehen. 

§.90. - IA, Suffix des Passivs ist bereits erwähnt worden, und die 
Frage in Anregung gebracht, ob nicht in demselben die Casualpracposition 
zu erkennen sei, die von dem Object zu dem Handlungswort herübergezogen 
worden (§. 10). Aloha o Jesu ia kakou, Jesus liebet uns. Alohaia 



Digitized by Google 



über die Hawaiische Sprache. 



41 



kakou eJesu, wir werden geliebt von Jesus. Wenn dem Handlungs- 
wort ein Adverbium beigefugt ist, so steht ia nach letzterem und getrennt : 
haawiia, gegeben werden; haawi wale ia } geschenkt werden; 
haawi hou, aufs neue geben; haawi hou ia, aufs neue gegeben 
werden. 

In einigen Fällen wird das i von ia in der Zusammenziehung elidirt: 
ike, ikea; lohe, lohea; puni, punia; doch scheint in Hinsicht dieser 
Wörter die Rechtschreibung noch schwankend. 

In anderen Fällen wird ein h euphonisch eingeschaltet: malu, ma- 
luhia; ulu, uluhia. 

Ikea, öfters ikea geschrieben, ist ganz bestimmt das, wofür wir es 
ansehen, eine mehr zusammengezogene Form von ikeia, dem Passiv von 
ike. Auffallend ist es, wo ein Adverbium zu dem Zustandswort hinzutritt, 
die Form ikea sich wie eine einfache Wurzel verhalten zu sehen und die 
Passiva anzutreffen: von ike maka, mit Augen sehen, Augenzeuge sein, 
ikea maka ia (Luc. 17, 20), und von ike koke, bald sehen, ike koke ia 
(Luc. 19, 11). Wie in o onei (§. 61) die Praeposition, wird hier das Suffix 
des Passivs wiederholt. 

Nach der Endung des Passivs wird der Anfangsvocal der Partikeln 
aku, ae, ana und ai elidirt. 

Dieses Passivum hat das Hawaiische mit der Mundart von Tahiti ge- 
mein. Es fehlt hingegen dem Neuholländischen und der Tongasprache. 

§.91. IIOO-, Praefix. 

Es ist zuvörderst zu bemerken, dafs viele Wurzeln ab Zustandswörter 
transitive und intransitive Bedeutung vereinigen. TVaiho, legen und lie- 
gen, setzen und sitzen, stellen und stehen; kau, auflegen und auf- 
liegen, aufsetzen und aufsitzen, hängen und hangen; ao, leh- 
ren und lernen u. a. m. 

Hoo- bestimmt das Wurzelwort zu einem Verbum activum und macht 
jedes Verbum neutrum zu einem Transitivum. Es schafft wenigstens jedes 
Dulden zu einem Handeln um, wenn auch dieses Handeln manchmal rück- 
wirkend kein directes Object voraussetzt (Verbum reeiprocum). Die so ge- 
bildeten Wörter entsprechen zuweilen nur einseitig in bestimmt beschränk- 
tem Sinne der Bedeutung ihrer Wurzel. Hier etliche Beispiele (in der Zu- 
samuaenziehung wird meist vor einem Vocal ein o ehdirt) : 

F 
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Alii, Fürst, König; hoalii, fürsten, zum Könige machen. — 
Lei, Kranz, Krone; hoolei, bekränzen, krönen. — Noho, sitzen; 
hoonoho, setzen, einsetzen. — Lohe, hören; hoolohe, gehor- 
chen. — Maikai, gut; hoomaikai, gutmachen, preisen, danken, 
segnen. — Hiki, der Urbedeutung nach, Activum: erreichen, Neutrum: 
geschehen; hoohiki, schwören, Eidschwur. 

Hoo- geht auch Verbindungen ein, durch welche kein Zustandswort 
entstehet: kahi, eins; hookahi, ein Einziges, ein Einzelnes, daher 
auch jedes. Ka w ah ine hookahi, ein einziges Weib; hookahi ha- 
neri, ein Hundert; hookahi kanaha, ein Vierzig (wie wir „ein 
Dutzend" sagen). — Hookahi makahiki, hookahi kala, ein Jahr, 
ein Piaster, jedes Jahr ein Piaster. 

§. 92. Die einzige Spur einer Wortbeugung, die im Hawaiischen 
nachgewiesen werden könnte, ist die Reduplication, bald des ganzen 
Wurzelwortes und bald nur der ersten Sylbe desselben. Letzteres dem 
griechischen Augmente vergleichbar. Die Elision der Vocale, die dabei statt 
zu finden pflegt, wird aus den Beispielen erhellen. Die Reduplication bildet 
bei Eigenschaftswörtern einen Comparativ oder Augmentativ: (nui) — nu* 
nui wird von riesigen Menschen, (loa) — loloa von Dingen, z.B. von 
Landstrichen, die lang und schmal sind, gesagt. Bei Zeitwörtern bildet die 
Reduplication einen Frequentativ, meist in der gewöhnlichen Bedeutung 
des Wortes: pehi, pepehi, schlagen, erschlagen; kamailio, Ge- 
spräch führen, kamakamailio, sich wiederholt besprechen; ni- 
nau, fragen, eine Frage thun, ninaninau, mehrere Fragen thun. — 
Ein Wiederholen der Handlung, wofür uns der Ausdruck fehlt. Von ike, 
sehen, kündigt sich die Zeitung von Hawaü an: he pepa hoikeike i na 
mea ... dies ist ein Papier machen sehen sehen die Dinge u. s.w. 
,, zeigen, anzeigen, nicht ein einzelnes Ding und ein einziges Mal, sondern 
gewohntermafsen alle Dinge, die" u. s. w. Der Anschlagzettel am Kreuze 
wird ka hoikeike ana genannt. Etliche dieser Frequentativa werden je- 
doch in einem bestimmten beschränkten Sinne genommen: hoi, zurück- 
kehren, hoihoi, (Dinge) zurückgeben, (Personen) entlassen; kau, 
hoch oder über etwas setzen oder sein, walten, kakau, aufzeich- 
nen, aufschreiben, verfassen (eine Schrift). 
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§. 93. Wir stellen die Formen des Hawaiischen Zustands- und Hand- 
lungswortes übersichtlich zusammen, wie solche aus den angegebenen Bil- 
dungsmitteln sich ergeben, und wirklich in vielen Fällen alle vorkommen. 
Dafs sie in anderen Fällen nicht alle möglich sind, und z. B. ein Zustands- 
wort, das eines Objectes entbehrt, kein Passivum bilden kann, versteht sich 
von selbst. 

Ike, sehen, kennen, wissen. 

Ikeia oder ikea, gesehen werden (scheinen); gekannt, gewufst 
werden. 

Hoike, sehen, kennen, wissen lassen oder machen; zeigen, be- 
zeugen, offenbaren. 
Hoikcia, gezeigt, bezeugt, offenbart werden. 
Ikeike 
Ike ikeia 
Hoikeike 
Hoikeikeia 

§.94. Aber jedes Adverbium, das dem Zustandswort sich gesellt, 
bildet in der That mit demselben ein neues, ein zusammengesetztes Wort, 
welches wiederum dieselben Formen, wie das einfache, bilden kann. Es 
giebt dieser Adverbien sehr viele, welche den praefixen Praepositionen un- 
seres Zeitwortes entsprechen und sich auch zum Theil durch dieselben über- 
setzen lassen : nui, sehr; loa, ganz; iki, ein Weniges, etwas, irgend; 
ole, nicht, un-, -los; hou, wieder-; mau, immer; mau loa, ewig; 
hewa, fehl-, mifs-; pono, recht, gehörig; wale (früher erklärt §.77); 
e, weg-, anders, anderswohin, auch wider-; io, wahrhaft; koke, 
bald; mua, vor-; pinepine, häufig; und welches Wort der Sprache 
sollte sich nicht als Adverbium einem anderen gesellen können, das als Zu- 
standswort gebraucht würde? Ka maka, das Auge, ike maka, mit Au- 
genschen, Augenzeuge sein; passiv: ike (oder ikeä) maka ia. Dafs nach 
einem Adverbium die Partikel ia getrennt bleibt, ist oben erwähnt worden 
(§•90). 

§. 95. Wir wollen aus den Elementen, die wir uns bis jetzt zu erklä- 
ren bemüht haben, den Hawaiischen Redesatz hervorgehen lassen. Es findet 
keine Conjugation nach unserer Weise statt. Person und Zahl sind blofs am 
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Subject zu erkennen, und von den sonstigen möglichen Bestimmungen, die 
wir hier verzeichnen, werden jedesmal nur die erforderlichen in die Rede 
aufgenommen. Wo beschrieben wird und nicht erzählt, werden sie meist 
entbehrlich, und ua schliefst in der Regel die Partikeln nei und la sowohl, 
als die Verbalpraepositionen aus. 

Haawi, geben, mit doppeltem objectiven Falle der Sache, die ge- 
geben wird, und der Person, welcher gegeben wird. 

Ua haawi aku makou i keia ia oe: seht, geben, hin, wir, die- 
ses, dir; ua haawiia aku keia e makou ia oe: seht, gegeben wer- 
den, hin, dieses, von uns, dir (vergl. §.80). 

§.96. Gegenwärtige Zeit. 

KE — NEI und E — NEI. 

Wir bemerken einmal für allemal, dafs die Wortfolge nur von der 
Verbalpraeposition bis zu der Zeitpartikel inclusive eine nothwendige ist; 
Subject und Object können hingegen sehr wohl nach und vor dem Zustands- 
wort ihre respective Stellung verwechseln. 

1) Ke haawi aku nei au i keia ia oe (ke die nachdrückliche Verbal- 
praeposition) : geben, hin, jetzt oder hier, ich, dieses, dir. 

2) Owau ka (ka'u) e haawi aku nei i keia ia oe: ich und kein an- 
derer, von (oder von mir), (e Gegenwart oder Zukunft), geben, 
hin, jetzt oder hier, dieses, dir. 

3) O keia ka'u e haawi aku nei ia oe: dieses und nichts anderes, 
von mir, (e Gegenwart oder Zukunft), geben, hin, jetzt oder hier, 
dir. 

Der bestimmte Artikel o und he dulden keine Praeposition vor sich, 
daher diese in gegenwärtigem Falle nachgesetzt wird. So heifst es auch: he 
kanaka ka e haawi u. s. w. statt ka ke kanaka e haawi, von einem 
Manne, geben u. s.w. 

Oia ka'u oder o ka'u ia e haawi aku nei ia oe (vergl. §. 42). 

Wir müssen die Sprache bewundern, die bei der Starrheit ihrer Ele- 
mente, so lebensvoll den Nachdruck beliebig auf die That, auf den Thäter 
oder auf das Gethane, auf Handlung, Subject oder Object, zu legen ge- 
schickt ist, und jedesmal die Rede mit dem Hervorgehobenen, Bedeutsame- 
ren anheben läfst. Hier weht offenbar derselbe Geist, den uns in den stamm- 
verwandten, viel künstlicheren Sprachen der Philippinen zu veranschaulichen, 
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die Hauptaufgabe der Tagalisten ist ('). Bei den vier Formen des Tagali- 
schen Zeitwortes (einem Acüt und drei Passiven) kann in jedem Satze be- 
liebig das Subject, das Object, der Zweck oder das Werkzeug, oder endlich 
der Ort der Handlung hervorgehoben und im Nominativ vorangesetzt wer- 
den. Aber der richtige Gebrauch dieser Freiheit erfordert eine Zartheit des 
Gefühls, die sich der Fremde nicht so leicht anzueignen vermag. Wir ge- 
stehen unumwunden, dafs wir aus der Tagalischen Sprachlehre ein Haupt- 
geheimnife des guten Styles, in welcher Sprache es sei, hervorleuchten zu 
sehen vermeint haben. Dieses auszuführen ist es aber hier nicht der Ort. 

§. 98. Die letzterwähnte Wortfolge ist diejenige, welche die Prono- 
mina relativa unserer Sprachen entbehrlich macht, wie es aus Beispielen er- 
hellen wird : 

Oia ka mea au e haawi aku nei ia oe: dieses (ist) das Ding 
von mir, e, geben hin jetzt oder hier dir — das Ding, welches ich 
dir gebe. 

Ke lawe mai nei oe i kau mea e haawi aku nei ia oe: ke> neh- 
men, her, jetzt oder hier, du, das von mir Ding, e y geben, hin, jetzt 
oder hier, dir — das Ding 'von mir geben dir — das Ding, welches ich 
dir gebe. 

XJa noho lakou ma ka hale au e haawi aku nei ia oe: seht, 
wohnen sie in dem Hause von mir, e, geben, hin, jetzt oder hier, 
dir — sie wohnen in dem Hause, das ich dir gebe. 

§. 99. Der verneinende Satz lautet also : 

Aole au e haawi aku nei i keia ia oe: nicht ich u. s.w.; der 
Sinn ist aber der: ich gebe dir dieses nicht, und die Verneinung, die wir 
nachsetzen und betonen müssen, steht voran. Der Mangelhaftigkeit der uns 
dienenden Sprache auszuhelfen, sagen wir oft: ,,nein, ich gebe dir das 
nicht." 

§. 100. Ebenso lautet der fragende Satz mit anderen Fragewörtern 
als anei: 

Pehea au e haawi aku nei i keia ia oe? wie gebe ich dir 
dieses? 

§. 101. Mit dem ke des Praesens wird sehr wohl ein la der Entfer- 
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nung gepaart: 'HXiav ^wv« wird (Matth. 27, 47) ke kahea aku nei oia ia 
Elia, und (Marc. 15, 35) ke kahea aku la ia ia Elia, übersetzt: ke, 
rufen, hin, jetzt, dieser, den Elias; ke, rufen, hin, dort, er, den 
Elias. „Der Prophet spricht" ,,der Herr spricht" wird überall übersetzt: 
ke olelo mai la ke kaula; ke olelo mai la ka haku {olelo, sprechen; 
mai, her, herwärts). 

§. 102. Vergangene Zeit. 

LA ohne Verbalpraeposition — und / ohne Zeitpartikel. 
In der Erzählung , da wo der Grieche den Aorist und wir das Imper- 
fectum brauchen, ist die ungestörte, dem Praesens mit ke entsprechende 
Wortfolge diese : 

Haawi aku la au i keia ia oe. 
Aber die Wortfolge, welche den für das Praesens unter 2) und 3) aufgeführ- 
ten Sätzen entspricht, lautet also : 

Kau keia i haawi aku ia oe: von mir dieses, i der Vergangen- 
heit, geben hin dir. 
Na ke Akua ia i haawi wale mai ia Aberahama: von Gott, 
es, i der Vergangenheit, geben, umsonst, her, an Abraham, 
Gott gab dieses dem Abraham. 
Der verneinende Satz: 

Aole au i haawi aku i keia ia oe. 
Der fragende : 

Pehea au i haawi aku i keia ia oe? 

Auch schliefst hier die vergangene Zeit die Partikel des Ortes nei 
nicht aus: 

Kau keiki au i hoohanau aku nei iloko o ko'u paa ana (Philem. 
vs. 10): mein Sohn von mir, / der Vergangenheit, zeugen hin 
hier inmitten meiner Gefangenschaft; mein Sohn, den ich 
hier gezeuget habe in meiner Gefangenschaft. 
So unbezweifelt die Redeweise mit der Verbalpraeposition i ohne 
Zeitpartikel sich der obigen ohne Praeposition mit der Zeitpartikel la an- 
schliefst und in den mehrsten Fällen hinsichtlich der Zeit gleiche Geltung 
mit derselben hat, so kann doch nicht geläugnet werden, dafs sie auch in 
Fällen angewendet wird, wo die Handlung oder der Zustand als aufgehört 
habend betrachtet wird (Perfectum), wovon der letztangeführte Satz als ein 
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Beispiel gelten mag. So auch folgender: o ka'u i palapala, na'u ia i pa- 
lapala (Joh. 19, 22), was ich geschrieben, das habe ich geschrie- 
ben. Die verschiedene Geltung der Praepositionen ha und na und die 
Trennung von o ia sind wohl zu bemerken. 
§.103. I—AI. 

Wenn die Handlung als bereits abgeschlossen oder der Zustand als 
ein gewesener und nicht mehr bestehender dargestellt werden soll, sei es in 
der Zeit worin man spricht (Perfectum), sei es in der Zeit von der man 
spricht, wenn selbige eine vergangene ist (Plusquampcrfectum), so wird 
meist dem Satze die Partikel ai eingeschaltet, die wir mit haben oder sein 
übersetzen müssen , und die Verbalp raeposition i deutet die Vergangenheit 
an. Diese Praeposition scheint nur selten den Satz anfangen zu können : 
Pela i haawi aku ai au i keia ia oe: also, / Vergangenheit, geben, 

hin, haben, ich, dieses, dir. 
O ua kanaka la, i haawi mai ai i keia ia oe, oia u. s. w.: eben 
der Mann da, / Vergangenheit, geben, her, haben, dieses, dir, 
derselbe u. s.w. — dieser Mann, welcher dir dieses gegeben hat, 
der u. s.w. 

Eia ka mea a'u i haawi aku ai ia oe: folgendes das Ding von 
mir, / Vergangenheit, geben, hin, haben, dir. 
Verneinend : 

Aole au i haawi aku ai i keia ia oe. 
Fragend : 

No ke aha au i haawi aku ai i keia ia oe? warum ich u.s. w. 
§. 104. Zukünftige Zeit (Imperatif). 

Verbalpraeposition E. 
Unserem Futurum entspricht folgende Wortfolge : 
E haawi aku au i keia ia oe: zukünftig geben hin ich dieses 
dir. 

Und eben so auch dem gebietenden Imperativ : 

E haawi mai oe i keia iau: zukünftig geben her du dieses 
mir. 

Du wirst mir dieses geben, oder: gieb du mir dieses. Aber der Gebietende 
pflegt sich kurz zu fassen, daher e haawi oder e haawi oe, gieb oder 
gieb du, in diesem Sinne am häufigsten vorkommt. 
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O hele, anstatt: e hele, gehe, ist erwähnt worden (§.82). 

Bei dem verbietenden Imperativ nimmt das verneinende mai die Stelle 
der Verbalpraeposition ein, und die Wortfolge bleibt dieselbe: mai aihue 
oc, du 8 ollst nicht stehlen — aole e aihue oe wird auch gesagt. 

In den oben für das Futurum aufgestellten Satz kann au an ei in die 
Stelle der Zeitpartikel eingeschaltet werden : 

E haawi aku auanei au i heia ia oe: daturus sunt id tibi. 

Die Wortfolge kann, wie bei dem Praesens, und in gleichem Sinne 
verändert werden. 

§.105. E-AI. 

Ganz wie i haawi aku ai wird e haawi aku ai construirt. In dem 
Satze ist die Verbalpraeposition, welche die Zeit bestimmt, allein verschie- 
den; aber der Sinn ist ein anderer, und wir haben es hier mit keinem Paulo 
post futurum zu thun. 

Oia no ka'u mea e haawi aku ai ia oe: dieses, wohl, von mir 
Ding, zukünftig, geben, hin, haben oder sollen, dir. Das 
ist, was ich dir geben soll oder will, was dir zu geben mir ob- 
liegt, mir bevorsteht, und in diesem Sinne: was ich dir zu geben 
habe. 
§. 106. Passivum. 

Die Bildung der vorerwähnten Zeiten ist bei dem Passivum genau 
dieselbe als beim Activum : 

Ke haawiia mai nei keia (e Paulo ia Peter o): dieses wird her 

gegeben (von Paulus an Petrus). 
Oia ka mea e haawiia mai'ytei: dieses (ist) das Ding (welches) 

her gegeben wird. 
Haawiia mai la keia: dieses wurde her gegeben. 
Oia ka mea i haawiia mai: dieses (ist) das Ding (welches) her ge- 
geben wurde. 

Oia ka mea i haawiia mai ai: dieses (ist) das Ding (welches) her 
gegeben worden ist. 

E haawiia mai keia: dieses wird her gegeben werden, oder Im- 
perativ: werde dieses her gegeben. 

E haawiia mai auanei keia: dieses ist im Begriff her gegeben 
zu werden. 
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Oia ka mea e haawiia mai ai: dieses (ist) das Ding (welches) her 
gegeben werden soll. 
§. 107. Infinitiv. 

Der Infinitiv ist eben nur das die Handlung bedeutende Wort, ent- 
blöfst Ton allen Bestimmungen. Das Hawaiische Zustandswort ist an sich nur 
Infinitiv, die Bestimmungen werden anderwärts hinzugefugt. Das Wurzel- 
wort mit der Verbalpraeposition e entspricht dem Infinitiv : e haawi, e haa- 
wiia, geben, gegeben werden. 

He mea pono e haawi aku i heia ia oe: es ist ein Ding recht zu 

geben hin dieses dir. 
He mea pono e haawiia mai keia ia'u: es ist ein Ding recht ge- 
geben zu werden her dieses mir. (Beim Passiv gebrauchen wir 
den Conjunctiv: es ist recht, dafs mir dieses gegeben werde.) 

ANA. 

§. 108. Ana, bezeichnet den Zustand als einen fortdauernden. 
E haawi ana aku: gebend hin. 

Ka mea e haawi ana aku : der da hin giebt, der Gebende. 

Ka haawi ana aku: die Handlung des Gebens, das Geben in 
der von der Partikel angegebenen Richtung, falls eine solche vor- 
handen. 

§. 109. Dem entspricht im Passiv: 
Ka mea i haawiia mai: das Ding hergegeben werden, das Ge- 
gebene. 

Ka mea i haawiia mai ai: das Ding hergegeben worden sein, 

das, was gegeben worden ist. 
Ka haawiia mai, Hauptwort, die Handlung des Gegebenwerdens. 
Na mea i hanaia; — na mea i hanaiai: die gethanenen Dinge ; 
— die Dinge, die gethan worden sind. 
Verba neutra, die einen Zustand und nicht eine Handlung bedeuten, 
schliefen sich in dieser Hinsicht dem Passiv an: ola, leben; ka mea i 
ola, das Ding das da lebt, das Lebendige. Selbst dem activen Zeitwort 
scheint diese Redeweise nicht ganz fremd zu sein. 

§. 110. Der Gebrauch der Redeform mit ana ist aber nicht auf obige 
Fälle beschränkt, und diese Partikel kommt vor, gleichsam der Wortfolge 
des Futurums eingeschaltet, wo eine Zeit anderwärtig bestimmt ist, und an- 
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scheinlich kein Participium gebraucht werden kann: e haawi ana aku au, 
bedeutet in der That: ich bin, war oder werde sein ein Gebender. / 
(am, was, will be) gwing. — Üblicher ist diese Redeform bei dem Verbum 
neutrum, z.B. noho, wohnen: 

Ka hale a lakou e noho ana: das Haus wo sie wohnend sind, 

waren oder werden sein. 
Enoho ana no ma Jerusalema na haipule: es sind, waren oder 
werden sein wohnend zu Jerusalem die Heiligen. 
Diese Form wird selbst als gebietender Imperativ gebraucht : 
E kanc ana ia na ka wahine hookahi (1 Tim. 3, 2): kane, mas, 
Mann, als Zeitwort gebraucht, Mann sein: sei Mann er für ein 
einziges Weib, er sei eines einzigen Weibes Mann. 



§.111. Wir fuhren schliefslich etliche Fälle des abhängigen Satzes 
an, ohne einen Conjunctiv des Hawaiischen Zustandswortes aufstellen, und 
noch weniger denselben durch alle Tempora durchfuhren zu wollen (§. 85). 
He mea hiki ole iau ke haawi akuikeia ia oe: es ist ein Ding 

unmöglich mir, dafs, geben, hin, dieses, dir. 
He pono ke haawi aku au i keia ia oe: es ist ein Recht oder ein 

Mufs, dafs, geben, hin, ich, dieses, dir. 
E ae mai oe ia'u ke haawi aku i keia ia oe: erlauben, her, du, 

mir, dafs, geben, hin, dieses, dir (dafs ich dir dieses gebe). 
Aole e hiki ia makou ke ike aku i ka maka o ua kanaka la, ke 
hele pu ole ko makou kaikaina me makou: nicht möglich 
sein für uns, dafs, sehen, hin, das Antlitz dieses selbigen 
Mannes da, falls, kommen, zusammen, nicht, unser Bruder 
mit uns. Das zweite Glied dieses Satzes kann auch lauten: aka i 
hele pu ko oukou kaikaina me makou: aber dafs kommen 
(es sei denn, es komme) zusammen unser Bruder mit uns. 
Auch nach a, wo es zu Anfang eines Satzes eine Bedingung ausdrückt, 
folgt die Redeweise mit /: 

A i hele ole mai ia me oukou, aole oukou e ike hou maiikuu 
maka: wenn, dafs, kommen, nicht, her, er, mit, euch, nicht 
ihr zukünftig sehen wieder her mein Antlitz. 



Digitized by Google 



über die Hawaiische Sprache. 



51 



A i haatviia'ku keiaia ouJeou, alaila u. s. w. wenn dafs gegeben 
werden hin dieses an euch, so . . . wenn euch dieses gegeben 
wird, so . . . 

E hana oe pela i haawi aku au i heia ia oe: thun du also, auf 
dafs, geben, hin, ich, dieses, dir; — i haawiia 'ku heia ia oe\ 
auf dafs, gegeben werden hin, dieses, dir. 

O haawiia'ku Jceia ia oe — o haawi aku au l heia ia oe: auf 
dafs nicht, gegeben werden, hin, dieses, dir — auf dafs 
nicht, geben hin, ich, dieses, dir. 

Makau iho la kela o haawia mai keia mea ia ia: sich fürchten 
da jener, dafs nicht, gegeben werden, her, diese Sache, 
ihm. Nehmlich nach unserer Redeweise : jener fürchtete sich, dafs 
ihm diese Sache gegeben werde. — Im Hawaiischen (wie im Fran- 
zösischen: ne pas, Altdeutsch: ne nicht) verstärken sich meist zwei 
Verneinungen, anstatt einander aufzuheben. 



Wir schalten hier eine nachträgliche Bemerkung ein. 
Wenn das Subject der Handlung mit einer der Praepositionen ka y a 
und na (öfters ein Fürwort, welches sich auf ein vorhergehendes Hauptwort 
bezieht) vor dem Handlungswort steht, pflegt auch das directe Object vor 
dem Handlungswort (vor oder nach dem Subject) zu stehen, und zwar, wenn 
es von keinem anderen vorhergehenden Handlungswort abhängt, ohne Prae- 
position. Tritt aber der Fall ein, dafs das Subject auf obige Weise vor, das 
Object hingegen nach dem Handlungswort steht, so finden wir letzteres bald 
ohne Praeposition, bald mit der Praeposition des objectiven Falles ; gewöhn- 
lich ohne Praeposition, da wo das Subject mit na, mit der Objectivpraepo- 
sition, da wo es mit ka verbunden ist. Hier Beispiele: 

O oe no ke Akua nana i hana ka lani: du wohl der Gott von 
dem (welcher) machen (mit der Verbalpraeposition der Vergangen- 
heit) der Himmel — du bist der Gott, welcher den Himmel ge- 
macht hat (Act. Apost. 4, 24). 
Aia no ma ka ipuka na wawae o ka poe nana i kanu kau kane: 
liegen wohl vor der Thür die Füfse der (Menschen-) Mehr- 
heit von welcher (welche) bestatten (mit der V. Praep. der 
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Vergangenheit) dein Mann — noch sind vor der Thür die Füfse 
derer, die deinen Mann bestattet haben (Act. Apost. 5, 9). 
Oia nana e hoike mai ka mea a pau loa ia makou: derselbige 
von dem (welcher) offenbaren her (mit der V. Praep. der Zu- 
kunft oder Gegenwart) das Ding ganz und gar uns — derselbige 
wird uns alles offenbaren (Joh. 4, 25). 
Mit diesen Beispielen ist folgender Satz nicht im Widerspruch : 
A nana hoi i hoike mai i ka oiaio: und von ihm auch zeugen 
her (mit der V. Praep. der Vergangenheit) die Wahrheit (im ob- 
jectiven Falle : in oder nach der Wahrheit) — kcu utfiaqvü^nt rji aA*i- 
Sti? (Joh. 5, 33). 
Folgendes Beispiel läfst sich wohl nicht mit den obigen in Einklang 
bringen : 

Ka Mesia, nana e hoihoi hou aku ia lakou ma ka aina ma Ju- 
dea: der Messias, von welchem (welcher) wiederkehren 
(wiedereinsetzen, mit der V. Praep. der zukünftigen Zeit) aufs neue 
hin, sie (mit der Praep. des objectiven Falles) in das Land in 
Judäa — welcher sie in Judäa wiedereinsetzen wird (Hoikehonua 
S.9). 

O oe ka i hoouna mai ia'u: du von senden her (mit der V. Praep. 
der Vergangenheit) mich — du hast mich hergesandt; du bist es, 
der mich hergesandt hat (Joh. 11, 14). 

Oia ka i ike i ka makua: derselbige von sehen (mit der V. Praep. 
der Vergangenheit) den Vater — derselbe, der hat den Vater ge- 
sehen (Joh. 6, 46). 

§.112. Wir haben das Wort oi bei den Vergleichungsgraden erwähnt 
(§. 22), wir kommen hier auf dasselbe zurück und reihen dem etliche Wör- 
ter an, die gelegentlich als Verba gebraucht werden. Hieher würde auch 
das Fragewort aha? zu ziehen und der §.67 zu vergleichen sein. Bei diesen 
Zustandswörtern ist meist eine Zeilbestimmimg unnöthig, sie haben vom 
Zustandswort gewöhnlich nur die Verbalpraeposition e oder i, welche selbst 
oft von ua verdrängt wird. 

Ol, übertreffen, hat jederzeit die Richtungspartikel aku hinter 
sich: übertreffen hin. E oi aku kona maikai i kou: übertreffen 
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hin sein Werth den deinen. Aole anei e oi nui aku ko oukou mai- 
kai i ko na manu? nicht, Fragepartikel, übertreffen viel hin euer 
Werth den von den Vögeln? (übertrifft nicht euer Werth um vieles den 
der Vögel). Ua oi loa aku ko oukou maikai i ko ka manu liilii: seht 
übertreffen weithin euer Werth den des kleinen Vogels (ein Sin- 
gular, wo wir den Plural brauchen). Aole e oi iki aku kekahi i kekahi: 
nicht übertreffen irgend hin Einer den Andern. In folgendem Satze 
iat oi mehr als Eigenschaftswort zu betrachten: he oi aku ko lakou hewa 
i ko na kanaka a pau: es ist übertreffend ihre Sünde die von 
den Menschen allen (ka oi, der Vorzug, la priemmence, la priexcel- 
lence). 

§. 113. JVZ7J(§.23), viel oder grofs sein. A i nui ka mea i tvai- 
hoia mai i ke kanaka, e nui no ka mea e noi hou ia mai ia ia.— Nach 
dem a, welches eine Bedingung anzeigt, haben wir die dem Conjunctiv ent- 
sprechende Verbalpraeposition / bereits bemerkt (§.111) — wenn grofs 
sein das Ding, das anvertraute her einem Menschen, grofs sein 
wohl das Ding zurück fordern werden her von ihm (Passivform mit 
einem Adverbium). 

§. 114. OLE (§.27), die Negation, wird besonders zustandswörtlich 
gebraucht (nicht sein) in Fällen, die dem Conjunctiv entsprechen : a i ole, 
wenn nicht; a i ole hoi, wenn auch nicht. E lawe oukou i hipa 
keiki. aka, ioleia, i kao keikihoi: nehmet ein Lamm, aber, falls 
nicht sein es, ein Zieglein auch. He mea maikai ia kakou, ke hoo- 
kauwa na ko Aigupita, i ole kakou e make ma ka waonahele: sein 
ein Ding gut für uns (es wäre uns besser), dafs wir fröhneten den 
Ägyptern, auf dafs wir nicht sterben in der Wüste. 

§. 115. LIKE, gleich: owaikou mea like? vier ist dir gleich? 
— gleich sein: e like ke aupuni o ke Akua me ke aha? gleich sein 
das Reich Gottes mit was? Ua like ia me kekahi hua, seht gleich 
sein es mit einer Frucht. Hana iho la lakou e like me ke kauoha 
ana o Jehova, handeln (ohne Bewegung) da sie gleich sein mit dem 
Gebieten Jehova's (nach dem Gebote Jehova's). Aole i like na wahine 
Heber a me ko Aigupita wahine, nicht gleich sein die Ebräerinnen 
mit den Ägypterinnen (hier die Verbalpraeposition der Vergangenheit 
oder der bedingten Rede : nicht möchten gleich sein). 
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§. 116. HIKI, erreichen, gelangen, ankommen, eintreffen, 
geschehen, sich ereignen: a hiki i keia manawa, a hiki i keia tvahi, 
bis (gelangen) zu der Zeit, bis zu dem Orte. Hiki, was geschehen 
kann, möglich: ka mea hiki, ka mea hiki ole, was möglich, was 
unmöglich ist; in diesem Sinne oft zeitwörtlich: a i ole e hiki ia oukou 
ka mea uuku loa, wenn nicht (§.114. ole) möglich sein für euch das 
ganz geringe Ding. Aole e hiki iaia,ke ea'e Huna , nicht möglich 
sein für ihn, dafs er sich erhebe in die Höhe. E hiki paha ia ia, 
möglich sein vielleicht für ihn", aole no i hiki ia ia y nicht wohl 
möglich sein für ihn (hier die Verbalpraeposition der Vergangenheit oder 
der bedingten Rede). He nui no ka poe e imi ana e komo, aole no e 
hiki: es sind viele wohl, die da trachten einzugehen, nicht wohl 
möglich sein. 

§. 117. PONO, das Recht, die Gerechtigkeit, gerecht, recht- 
schaffen, was Recht ist, sich gebührt, einem zukommt, frommt, 
nützt, was sein soll, sein mufs. E pono ke hele au e nana ia aina: 
es ist nöthig oder gebührt sich, dafs ich gehe zu sehen dieses Land. 
Aole e pono ia lakou ke mihi, es ist nicht nöthig für sie, dafs (sie) 
Bufse thun. Aole au e pono ke kapa hou ia mui he keiki nau: ich 
bin nicht würdig, dafs ich wieder genannt werde ein Kind von 
dir. Wir bemerken, dafs aole au e pono derselbe Satz ist, als aole e 
pono ia au, nur mit veränderter Wortfolge, um das Object hervorzuheben 
und voranzustellen. 

§.118. Im Lateinischen haben die Verba deponentia passive Form 
und active Bedeutung ; es finden sich hingegen im Hawaiischen Verba, de- 
nen wir, nach der umkehrenden Auffassung unserer eigenen Sprache, bei 
activer Form passive Bedeutung beilegen müfsten. 

LOAA bedeutet erreicht, erhalten, erlangt, erworben, ge- 
wonnen werden. Das Gewonnene steht im Nominativ, der Gewinnende 
im objectiven Falle. Die Hawaiische Gonstruction läfst sich manchmal im 
Deutschen mit dem Zeitwort werden nachahmen, wie im nächstfolgenden 
Beispiel: heaha la kau mea e hana'i, iloaa ia'u ke ola loa? (Marc. 
10, 17) was ist da von mir das Ding zu thun haben, dafs werden 
mir das Leben lang? was soll ich thun, auf dafs mir werde das ewige 
Leben? E loaa ia olua kekahi keiki hoki (Marc. 11, 2) : es wird wer- 
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den euch beiden ein Eselsfüllen, ihr werdet finden, antreffen, ein 
Eselsfüllen. Loaa iho la lakou ia ia e hiamoe ana (Marc. 14, 37): sie 
wurden da gefunden von ihm schlafend, er fand sie schlafend. O 
ka mea ua loaa, e haawiia aku nana a nui loa, aha o ka mea ua 
loaaole, e lawe e ia ae Je ana (Matth. 25, 29) : derjenige, dem gewor- 
den (das Object vor dem Zustandswort im Nominativ), es wird gegeben 
werden hin demselben bis viel ganz (zum Uberflufs), aber derjenige, 
dem geworden nicht, es wird weggenommen werden das Seine 
(lawe nehmen, e Adverbium, ia Endung des Passivs). Ehiku la e loaa 
ole ia'i i ka mea hu maloko o ko oukou hale (2 Mos. 12, 19): sieben 
Tage soll nicht angetroffen werden (passive Form mit dem Adverbium 
ole) Gährungsstoff, Sauerteig (im objectiven Falle) im Innern eurer 
Häuser. Kau loaa ana a pau (5 Mos. 16, 15): dein ganzes Ein- 
kommen. 

So heilst PUNI in seiner Urbedeutung umringt, umfafst, be- 
gränzt werden; das Umringte im Nominativ, das Umringende im ob- 
jectiven Falle. — Figürlich: ,, belogen, betrogen, gleichsam umgarnt und 
umfangen werden". — Puniia hingegen: umringen, umfassen, be- 
gränzen (§.26). 



§. 119. Wir gehen schließlich zu den Zahlwörtern über, die wir hier 
überschaulich mittheilen. 



Wurzelzahlen. 


Beim Zahlen. 


Wieriel? 


Der wievielste? 


Zu wievielen? 


Der wievieUte Theü T 


1 


hahi 


akahi 




ka mua 


pakahi 




2 


lua 


alua 


elua 


ka lua 


palua 


ka hapalua 


3 


kolu 


akolu 


ekolu 


he kolu 


pakolu 


ka hapakolu 


4 


ha 


aha 


eha 


ka ha 


paha 


ka hapaha 


5 


lima 


alima 


elima 


ka lima 


palima 


ka hapalima 


6 


ono 


aono 


eono 


ke ono 


paono 


ka hapaono 


7 


hiku 


ahiku 


ehiku 


ka hiku 


p ahiku 


ka hapahihu 


8 


walu 


awalu 


ewalu 


ka walu 


pawalu 


ka hap awalu 


9 


iwa 


aiwa 


eiwa 


ka iwa 


paiwa 


ka hapaiwa 


10 


umi 


umi 


umi 


ka umi 


paumi 


ka hapaumi 
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4 4 
1 1 


♦ r TL' 

umi/fumama/ffl/ii 


an 
ZU 


* 

iwakalua 


1 2 


uni i KiiPia rn u luti 


30 

Ow 


L' st n si le n 1 u 

nununOlu 


15 


umiAumflmflÄOW 


/rt 

W 


Kanada 


14 


umikumamaha 


50 


kanalima 


15 


umikumamalima 


60 


kanaono 


16 


umikumamaono 


70 


kanahiku 


17 


umikumamahiku 


80 


kanawalu 


18 


umikumamawalu 


90 


kanaiwa 


19 


umikumamaiwa 


100 


haner i 






1000 


tausani 






1000000 


miliona. 



Wir werden sogleich erfahren, warum in der Hawaiischen Sprache 
sich für Hundert, Tausend und Million keine Wörter vorgefunden 
haben, und solche aus dem Englischen entlehnt werden mußten. 

§.120. Etliche Beispiele werden die Art erläutern, wie in der Rede 
gröfserc Zahlen ausgesprochen zu werden pflegen: he umi ia hanauna a 
me kumamaha, es sind zehn diese Geschlechter und vier = 14. 
kanaono lakou a me kumamaono, sechszig sie und sechs = 66. 
llookahi haneri manahiki a me JcanahaJcumamahiku, einhundert 
Jahre und vierzig und sieben = 147. Hookahi haneri a me ka umi 
keu, einhundert und die zehn darüber. Hookahi miliona a keu, 
eine Million und darüber. Eono haneri paha tausani kanc, 
ungefähr sechshunderttausend Mann. Na tausani he umi, Tau- 
sendc zehn = 10,000. 

§. 121. Bei den Ordinalzahlen ist der Genitiv der Sache zu bemer- 
ken: ke kolu o ka hora, die dritte der Stunde, die dritte Stunde. 
Ka lima o ka makahiki, das fünfte des Jahres, das fünfte Jahr. 
Dafs das o hier wirklich die Casualpraeposition sei, setzt der Umstand aufser 
Zweifel, dafs es also bleibt, wenn auch die Zahl im objectiven Falle ist. 
A wehe ae la ia i ka lua o ka wapa, und er lösete das zweite des 
Siegels, das zweite Siegel . 

§. 122. Pakahi bedeutet einzeln und auch einfach; palua zu 
zwei und auch zweifach u. 8. w. Ka helu paumi, das Zählen zu 
Zehn, das De cimal - Zahlensystem im Gegensatze zu dem einheimischen. 
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Lullt iho la Isaak a i ha hua ai ma ia aina , a loaa mai la ia ia ka 
pahaneri ia makahiki ana i lulu ai (1 Mos. 26, 12): säete Isaak die 
Fruchtspeise (das Saatkorn) in diesem Lande, und wurde ihm (und 
er erhielt) das Hundertfache in diesem Jahre von ihm gesäet haben. 
Na makahiki pahiku, die Jahre zu sieben, die siebenten Jahre, jedes 
siebente Jahr. — Diese Wörter werden häufig zeitwörtlich gebraucht für: 
vereinzeln, verdoppeln, verdreifachen; zu eins, zu zwei, zu drei u. s. w. 
zählen oder vertheilen. 

§. 123. Die Benennungen der Brüche in der letzten Spalte bedürfen 
keiner Erklärung. Hookahi omera he hapaumi ia no ka epa: ein 
Omer sein der zehnte Theil dieses von dem Epha. 

§. 124. Das volkstümliche Rechensystem der Hawaiier war aber 
folgendes : 

4 Einheiten = 1 hauna = 4 
10 hauna = 1 kanaha — 40 
10 kanaha =» 1 lau =• 400 

10 lau = 1 mano = 4000 

10 mano = 1 kini = 40000 
10 kini = 1 lehu = 400000 

Spuren von dieser Rechenweise haben sich in den Werken der Missionare 
erhalten. 2 Mos. 7, 7: clua kanaha makahiki o Mose a elua kanaha 
makahiki o Aarona a me kumamakolu: Moses war zwei Vierzig 
Jahr und Aaron zwei Vierzig und drei. 



Es kann niemand die Mangelhaftigkeit des gegenwärtigen Versuches 
deutlicher erkennen als ich selbst, und dennoch nehme ich keinen Anstand, 
ihn der Öffentlichkeit zu übergeben. Diese Arbeit, so unreif ich sie weifs, 
wird dem Gelehrten, in dessen Forschungskreis der besprochene Gegenstand 
liegt, die nicht geringe Mühe, die sie mich gekostet hat, ersparen, und falls 
er billig denkt, wird er mir noch Dank wissen, wenn er mich längst auf dem 
betretenen Wege überholt haben wird. 

Ich theile noch eine Probe von der Sprache mit, die in ihre Elemente 
zu zerlegen, meine Aufgabe war, damit man sie in ihrer lebendigen Bewe- 
gung anschauen möge. Ich entlehne diese Probe aus dem Evangelio S.Lucae 

H 
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Cap. 23. Das Verständnis* werden die Nachweise der Paragraphen, in wel- 
chen die Redetheile und Wendungen erörtert worden sind, eine Wortüber- 
setzung, etliche Sprachbemerkungen und endlich der beigefugte Text hin- 
reichend vermitteln. 



lucas xxm. 

1. Kai ävaovav airav to t)$$os avrwv, ^yayov avrov im tov IWtov. 

Ku 10 ae *i la w..o* ko n.si lakou s«.« poe „ a pauu, 
Aufstehen da ihre Vielheit ganz, 

alakai aku n la »s..« lakou » ia so ia 3S io » Pilato % la ». 
führen (') hin da sie ihn xu Pilatus da. 

(') Die einfache Wurzel kai bedeutet fuhren (vergl. vs. 18). — Kaikai: he- 
ben, tragen. — Ke kai: das Meer. Ala: Weg, Strafsc, gewöhn- 
lich: alanui oder alaioa (bei Marc); ma ke alanui: auf dem Wege, 
unterweges. — Ala: erwachen, aufstehen; alahou. wiedererste- 
hen, die Auferstehung. — Ala. Wohlgerüche; ka mea ala. äwW« 
(vs.56). — Ke alakai: der Weg weiser, der Lehrer. 

2. *Hj£avT0 Äe ttaTrryoottv avrov, Aeyovres* roZrov tvgafxev o\a(TTDt<povTa to 
eSvoe, tuu kwXvovto. Kcuraqi tpoqove Movai, ?Jyovra cavTov XfiaTov ßcurüUa eTvcu. 

Hoohewa «• ae » la »s.toa lakou M ia so ia M> * » aku 

Machen schuldig da sie ihn, sagen (') hin 

la »». m, Ua »o Sie .0 makou » ia a« ia » »» t? s? hoohuli «. 

da, sehen wir (du nicht) ihn hier machend kehren (*) 

hewa ana «t.im * jo kanaka 10, t? » /?o^a a/ia ».tos / « ka u 

mus- Menschen, verbietend das 

hookupu ox ia » Kaisara j, a ™ £ s* olelo ana n. <« o/a « 
machen Zins ( J ) an Caesar und sprechend ( 1 ) : er (u. kein anderer) 

ka n Jtfe?5/a Äc? « 10. 

der Messias der König (*)• 

(') Verwandten Sinnes und zur Übersicht hier zusammengestellt: 1) Olelo: spre- 
chen, die Sprache, eine Sprache, das Wort, auch Verheifsen und 
Verheifsung; gebieten (siehe vs. 24.); (verwandten Sinnes und Lautes: 
olelo, die Zunge). — 2) / sagen. — 3) Hai (siehe vs. 3) sprechen, 
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reden, sagen; verkünden. Frcquentativ : hahai, predigen (Matth. 3, 1). 

(Das Homonym hahai, folgen, geleiten, siede vs.27.) 
(*) Huli, kehren (sich oder anderes im eigentlichen oder bildlichen Sinne); 

▼ erkehrend zum Argen (den oder die Menschen, das Volk). 
(*) Kupuy Zins. — Wachsen (von Saaten und Bäumen). (Na kupuna, die 

Grofsältern, die Vorältern.) 
(*) Alii, volksthumlicb : die Adlichen. Das Wort wird auf jeden Vorgesetzten, 

jede Obrigkeit angewandt. Ke alii, xar' iEo%rv, oder ke alii nui; der 

Erzfürst, Kaiser, König, Präsident der Republik. 

3. 'O $ ILAaVo? «r»}£CöT>j<rev avrov, Xeyw Xv et o ßartXevs twv 'lov&uwv, 

Ninau h mai » la w. «>* Pilato ? ia >o ia i io mai »i 
Fragen her da Pilatus ihn, sagen her 

la »s. im, O oe 4z anei »» ke <« alii «> o m ka n poe n 
da: du (u. kein andrer) frageweise der König der Vielheit 

Iudaio 3? Hai u aku •> la s«. «» Jesu » ia m» ia m, / « ato/ » 
Juden? Sprechen hin da Jesus zu ihm, sagen hin 

la m. im, Oia -.9 kau «». •» / «3 o/e/o u mai n ai u. 103. 
da das (u. nichts anderes) von dir sprechen her haben. 

4. 'O $ ILAaras ««re 7rgoc rot* ä^us^tk xai tow c%^w- OuÄfv evpTftw 

CUTtOV tV TW aV$QUTTU) TOVTtt. 

/ io öAw »i Za m Pilato » / » na kahuna n wwz h a -e 

Sagen hin da Pilatus den Priestern (') Erz- und 

wr7 t* Ära i« poe n kanaka io, y4o/t? n hewa «> /Ar/ h o» keia m 

auch die (der) Vielheit Menschen: Nicht Schuld irgend dieses 

kanaka <o i «j /A"e*a m /o'u so. m. 
Menschen gesehen werden mir ('). 

(') Kahuna, der Priester und Arzt, nötigenfalls durch die Beiwörter pule, 
beten, und lapau, heilen, zu unterscheiden ; von kahu ana, kahu, cu- 
rare, biblisch: der Hirt 

(*) la'u d. i. ia au. 

5. 0/ $ hruryjuev, ?Jy erreg' "Ort ivafftiu rov Xaov, &&x<rxwv *a$' o>J)c 
'lev^aias, dqfcdrUvoc diro T*js raXtXaiac ewe wie. 

H2 
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Ua u koi <o ikaika « mai » la m /aAtow 38 e? « o/<?/o .0 
Zwingen stark. (') her da sie, sprechend : 

ana st. n», Ua •> Aooätu *i t? «* 1V1 » nei »» 1 so kanaka .0 / J0 
machen stehen wider er hier Menschen durch 

Ao/ia <» ao 10 o/za «t.ios a t* /mir/ «6 iWra i, moi *» Galilaia * 
sein Lehren (') rundum JudSa her (von) Galiläa 

mai »* a m Juki n« maz »i / so Äwa {0 tvo/i/ 10. 
her bis zu gelangen her zu diesem Orte ('). 

(«) Ikaika, Kraft Die Redoplication drückt öfters eine Verstärkung ans, hier 
scheint der Begriff sie veranlagt zu haben. Die einfache Wurzel ika kommt 
meines Wissens nicht vor. 

(*) Ao t der Tag, tagen, der Zustand des Lichtes, die Oberwelt, im 
Gegensätze zu po, die Nacht, der Zustand der Finsternifs, die Un- 
terwelt, biblisch: die Hölle. Daher naauao, Herz- oder Geist- (ei- 
gentlich Eingeweide) hell, weise, gelehrt, aufgeklärt, nnd naaupo, 
das Entgegengesetzte. — Ao, lehren und lernen. — Ao bedeutet aufserdem 
1) eine Wolke, das Gewölk, der Wolkenbimmel. — 2) der Griff, 
Stiel oder Henkel- — Jloao, versuchen, prüfen, kosten. Ob hieber 
gehörig? kommt noch in anderem Sinne vor. — Von ao unabhängig und als 
eine eigene Wurzel zu betrachten: aoao, die Seite, latus. 

(*) tVahi % Ort, Stelle, Stück. Wahl e noho ai lakou: Ort wohnen 
sollen sie (wo sie wohnen sollen); wahi a ka haku: bei Anführung einer 
Stelle aus der Rede des Herrn, wo wir sagen: spricht der Herr; he mau 
*>ahi ia: etliche Stücke Fisch (ia, Fisch). Davon «>o*>ahi, zer- 
stücken, brechen; e »atvahi i ka berena: das Brodt brechen. — — 
fYahi, wickeln (siehe vs.53), Umschlag. 

6. ILAaroc oe dgevrac Ta>aKodav, em^wojTev, es o avS^wiroi raAiAaioc «ro. 

/» ko 33 Pilato s lohe to ana st. m i so Galilaia 3 , ni- 
In (der Zeit) des Pilatus Hören: Galiläam, fra- 

nau to iho » la *s no s* Galilaia $ paha ?* ia *» kanaka to. 
gen da, aus Galiläa vielleicht dieser Mensch. 

7. Koi eTriyvoui, on oc -nje e£ovr/ac 'Hfw'&u ktti?, dveVe/xvJ/ev aurof tffee 
'HfwoV, oras xal aurov ev 'I^otroAtJfxcic h rccvrais reue vtptQcue. 

A ts ike io aku » /a » ia j*. im malalo »♦ /Ao »7 o st //*?- 
ünd (als) sehen hin da er, zu unten selbst He- 
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rode j o/a » nei w, hoouna aku » la u oia «* ia » ia s«. <« /b »7 

rodis dersclbige hier, schicken (') hin da derselbe ihn zu 

Herode » la «, e? »i noÄo 10 a/ia «7. «• /10 7t ia s«. n« ma »6 Jevi/- 

Herodes da, weilend (*) wohl er zu Jeru- 

salema $ ia *a manawa •«. 
salem diese Zeit (>> 

(') In Aoouno scheint das Praefiz noo anzuklingen, aber euna kommt, meines 
Wissens, nicht vor, und vn« in keiner Bedeutung, die hieher zu ziehen wäre. 

(*) iVono, sitzen, Sitz, Stuhl (nohoalii, Königstuhl, Thron); woh- 
nen, weilen, bleiben, sich befinden. Verb, act: e noho aku i ko 
evahine, dem Weibe beiwohnen. 

( s ) Mona f die Macht und auch die Verzweigung; o>a, die Zeit Ma - 
na»a und wa sind dem Sinne nach kaum Terschieden: na tva o keia na- 
aupo ona, die Zeiten dieser Unwissenheit 

8. 'O Ü 'H^wirjc *£tw tov 'IvitoZv,, f%a^»j Aictv »jk yao &i\wv i£ iteavov i$uv 
ttorov, $ut to axov$tv TTcAAa ire^i avrov' neu »jA7n£e t< OTj/zelbv iitiv vir' avrov 
yivofuvov. 

A->t ike 10 mai n lau. im Herode» ia *> Jesu», olioli »1 
Und (als) sehen her da Herodes Jesum, sich freuen ( f ) 

zu*/ »4 iäo » /a 1«. im za 3« ; /20 ha mea ?■ , i/a M /o/Ä* te Arona 
sehr da er; sintemal langwierig sein 

mahemahe « ana «et* ike <s. 
Wollen (Wunsch) (*) zu sehen ihn wegen der Dinge 

nui a ana** i ** lohe 10 ai u. <oj üin /b », a» manao » /20 74 
grofs von ihm hören haben von ihm (Jesu) und meinen wohl 

Äo/ T3 39 e? äs /ifre? i«. 107 z io kekahi tt hana <o mana 10 e m 
auch er zu sehen eine That (der) Macht 

hanaia «0 ae? »i c? « wz M . 

gethan werden durch ihn. 

(') (Vergl. ikaika vj.5). In hauoti, Srnonymon, das oft mit olioli gepaart 
wird, wiederholt sich die eiufache Wurzel. Das, woran man Freude hat, steht 
im objectiven Falle. 

(*) In gleichem Sinne mit dem Frequentativ makemake, mögen, wollen, 
kommt auch, aber selten, die einfache Wurzel mak* vor. Haufigeren Ge- 
ist das Homonym make, sterben (vergl. vs.i6> 
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9. 'ETnjfwVa ie avrbv ev Aoyew ixavew- aOrw & avüev axtKolvaro avrw. 

He I« nui n hoi ™ na i* mra t< ana « z' a> /zz/zaiz io www s* 
Sein viele auch die Dinge von ihm fragen her 

ai bs. io< za jo ia m ; aAra 7« aole «r o j z « Äaz' io zfcz' ** 

haben an ihn; aber nicht der Jesus sprechen irgend 

aku « zVz jo za «. 
hin zu ihm. 

10. EjTT)iK£iTaiv Äs oi a^x.te^8w Kai ai yoaixixareig , tvrovwg Karnyooovvrtg avrdv. 

Ku io mai »3 /a >*. m raz t « kahuna u /«//' n a n me ^ ka i* 
Stehen her da die Priester Erz- und auch die 

poe i7 kakauolelo «. •«, hoohewa « /%flr/7:a », Mow m za »o za j». 
Vielheit Aufcchreib -Wort ('), machen schuldig stark sie ihn. 

(') öfters kakaoUlo geschrieben (siebe vs.50). 

11. 'E^eu^wjVas oe avrbv b 'Hgw'iV <rvv rote OToaTeupacnv avrov, Kai efx- 
TTcu£as, vegißaXw avrbv ecr-S^ra AajiMj-gav, ävevtfi^/ev avrbv tu lUkdrui. 

mai »j /a «. im o « Herode j /Vi so za j« 
Machen Mundmund (verachten) her da der Herodcs ihn 

me t* kana «» />o<? <T kauwa io, zn<? 7* Ära » hoomaewaewa ».. <* /Vi *> 

mit seiner Vielheit Diener mit dem Verspotten 

ia )9 , kahiko <o maz' »3 /a »•. im za jo ia » t» Aa u <vaAw .o mw/ to 

ihn, bekleiden (*) her da ihn mit dem Anzug herrlich, 

a 7i hoihoi 9i mai » /a»». i« ia *» za m io »7 Pilato » /a ». 
und entlassen her da ihn zu Pilatus da. 

(') Dieses Wort, welches „mit schönen Kleidern bekleiden" (/««•«-) bedeutet, 
heifst auch alt von Dingen und Menschen; so werden namentlich sowohl die . 
Alten (die Vorfahren) als die Ältesten des Volks genannt. 

12. 'Eyivovro Äe <ft&ot o,rt IltAaros Kai 6 'H^w'&j? ev avry rri r\yüoa /litt' oA- 
AnXwv 7r^cviri5£x,ov yaf> iv t'xßop ovreg ir^os cavrovs. 

Ja «s la io i s? /zVb io oz' »*. 103 0 u Pilato 3 a 72 /Tie? 7« /7i- 
Diesen Tag werden sein der Pilatus und auch He- 
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rode s ist mau t» hoaaloha pu »*, wa « lokoino no ? t Ao/*i 
rodes zu Freunden ( ' ) zusammen , innenböse ( 2 ) wohl auch 

kekahi <« / >o kekahi .» mamua ». 
Einer zu dem Andern zuvor. 

(') Aloha % Haupt-, Eigenschafts - and Handlungswort: Liebe, Barmherzig- 
keit; aloha oe ist der volkstümliche Friedensgrufs. Hoa, Gefährte, 
Gesell; in vielen zusammengesetzten Wörtern Mit- zu übersetzen: hoa- 
kau*>a, Mitknecht; hoalauna (vs. 49), Befreundete, Bekannte, 
Nachbarn, mit denen man gesellig verkehrt (lau na). — Das Transitivum 
der Wörter, welche mit dem Vocal a anfangen, ist leicht mit den zusammen- 
gesetzten von hoa zu verwechseln: pono, Recht; fietva, Unrecht, Schuld; 
hoopono, machen Recht, gerecht (vs. 50) ; hoohea>a y machen schul- 
dig, beschuldigen (vs. 2) ; hoapono (Aoo a pon<>) t rechtfertigen; hoa- 
hetva (hoo a he«>a), verdammen. (Verwandten Sinnes mit hc<x>a ist 
hala, die Sünde, welches eigentlich Überschreitung, trarugreuio, be- 
deutet. 

(*) Maikai — ino. Maikai, Haupt-, Eigenschaft* - und Zustand« wort , Verb, 
neutr.: das Gnte in aller Beziehung, Tucht, Tugend, Schönheit (von 
dem Weibe). Dem entgegengesetzt: in», das Übel, schlecht, Elend, 
Wehe. — Hoomaikai, machen gut, bessern, preisen, danken, seg- 
nen; hooino, machen schlecht, schmähen, verfluchen. — Pomai- 
Aoi, glückselig; poino, das Entgegengesetzte: poino ouknu, oval iyZv. 
— Lokomaikai, Innengüte, Milde, Barmherzigkeit, biblisch: die 
Gnade; iokoino, das Entgegengesetzte. 

13. IIAaToc $ Tvyxc&JtTantvos tovs ofT/je^ut xat rovs a^xflvrat Kai tov AacV, 

Hoakoakoa %*. « mal » Ja *s. PiJato 3 i * na » kaJiuna ... ^ 
Machen versammeln (') her da Pilatus die Priester 

nui s» a 7» me i, na t» Juna *» a i* me u na »» kanaka <o. 
Erz- und auch die Obern und auch die Mensehen. 

(') sikoakaa, sich versammeln (siehe vs.4S); die einfache Wurzel akoa 
scheint nicht vorzukommen. 

14. Eürc z-go? avrovs' xßomveyxaTe fioi tov ai/Sqwxov tovtov, wc clttott^- 
<povTCt tov taov Kol i&ov, eyu> evwiriov Cfiwv dvctKpvas, vv&v evqov iv rw av- 
Sqwifu tovtw ainov, wv Kannyo^etTt kclt* uvtov. 

7io aku >i Ja ss oia ♦» Ja sc Jakou M , Ua n> lawe <o mai » 

seht, bringen hier 
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nei «j oukou 3» i n keia «o kanaka <o io'u s? nei *» me ?♦ he «» mc?a ?i 
hier ihr diesen Menschen zu mir hier; als sein ein Ding 

lau e<n hoohuli «1 e? « i w» kanaka tn; eia hoi™, ua u Aoo- 
da machen kehren wider Menschen: folgendes auch, seht machen 

kolokolo «1. «2 crw » 2a 30 /a « /mwo « o u ko ss oukou <*. «» 

kricchenkricchen (verhören) ich ihn Tor eures 

alo io, aole n hoi™ in loaa h» ia'un.»» kau hewa «■ 

Angesichtes nicht auch werden mir die Schuld 

ua »1 kanaka <o rz« »«, a » oukou 3» i »% hoohewa «1 mai ».1 

dieses Menschen hier von euch machen schuldig her 

/21z' m ia m /a s«. 

hier ihn. 

15. 'AAA' 'Hgw&jc* dvtTrtß^a yäg vpuU irgof aurov, neu iibu, oiiScv a£iov 
Savdrov «rn TtTgayfxevov aörw. 

Aole « hoi n o ia Herode >: Ua so. « hoouna aku u «7/ »• 
Nicht auch der Herodes denn schicken hin ich 

ia so oukou*» io v na w law; i « /Vire «0 hoi ™ oukou st, aole n 
euch zu ihm da sehen auch ihr nicht 

ia » nei »« * si äö/mz <o / so Aa 1» mca 71 e m pono 10 ai m. <©» Äa >< 
er hier thun ein Ding gerecht sein sollen das 

make <o ana §?. IM . 

Sterben. 

16. IlfluoWa? ow cwtov otto^üctw. 

E m hahau « Ao/ 73 au st 70 »0 ia 31 , a 7« c* «« hoohuu 

Geifseln (') auch ich ihn und loslassen (*) 

ß/rii »1. 10«. 
hin. 

(') Der Form nach, das Frequentaüv ron Aou, welches io diesem Sinne kaum 
vorkommen mochte. — Hau, der Thau und auch der Schnee. 

(*) Kuu, ein Ding oder eine Perton sich selber überlassen, etwas sinken 
lassen, senken (vergl. ts. 50). 

17. 'Avdyta\v oe w/fv diroXvsiv ovtom? Karo iofnp tva. 



> 
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No ka mea ?i , f « pono <o ke » hookuu « oäm » <wa »» 
Sintemal gerecht sein dafs loslassen hin derselbe 

# y> hookahi 9.. ia » lakou » ia ahaaina « . 
einen einzigen ihnen an diesem Feste. 

18. 'kttK^a^av 8b irapivteftu, Xrjwrec* A^e reurov, dvoXiKTov «Je jjjuIV tov 
Baga/3/3aV * 

Hooho like «« öt? » Az »» ZaAow M « u <? «* olelo w 

Schreien (') gleich da sie alle sprechend: 

ana $?. km.* Em kaiia ' ku *>. i> Ar<?oz w, a ™ e u hookuu »t ma/ »» 
geführt werden hin dieser und loslassen her 

o<? jj ;a m Bar aha 3 «z m makou »e. 

du Barabbam uns (dir nicht mit). 

(') Hooho, den Laut nachahmend-, möchte ab Wurzel zu betrachten sein; 
oho acheint nicht vorzukommen und ho kommt nur in der Bedeutung von 
darreichen vor. 

19. "Oaris ?v ha ttojtw nva ysvofiiv^v fr tyi Kai <f>ovov, ßeßXrifxevoi 
eis <puXai<w. 

Oi« ka i« m<?a 7i *«, hahaoia 'ku.9t.n.». t <»iloko m o m ka ^ 
Das (kein anderes) Ding gefangen hin im Innern des 

halepaahao u, no * ka « hoohuli »i <? »* a/wz st. «» iloko 6* o « 
Haus fest fangen (') wegen des Machen kehren wider- im Innern 

ke u kulanakauhale a n me ?« ka <♦ pepehi «t kanaka «o. 

der Stadt (*) und auch das Erschlagen Menschen. 

(•) Haie - paa - hao, Gefängnifs. — Haie, Haus; jede* Gebäude, dessen 
Zweck durch die mit dem Hauptwort zusammengezogenen Beiwürter näher 
bezeichnet wird: halele*>a, Lufthaus, Zelt; halepule, Bethaus, Kir- 
che; halekiai, Wachthaus, Thurm. — Paa, fest machen, fest, auch 
starr; na mea paa: Bande und Fesseln. — Hao, Urbegriff der Kraft: 
gewältigen, fangen, rauben. Das Eisen ist hao benannt worden; die 
Hörner und Geweihe der Thiere: pepeiao hao, die Kraftohren. — 
Uaohao y in Zweifel und Gedanken sein, von etwas befangen 
sein, hiifrrofO'JtMti. Das, worauf man sich verwundert, im objectiven Falle. 

(*) Kula-na-kau-hale. Kula, das Feld, campus; auberdem auch Schule 
(school). - Na, eine mir noch zweifelhafte Verbindungspartikel. - Kau, auf- 

I 



Digitized by Google 



66 v. Ghamisso 

liegen. — HaU, Himer. Geringere Örter and Marktflecken werden kau- 
halt genannt 

20. YL&ku oZv o üiAareff ir{io<re<puvri<rt, $t?wv . ävolfoeu rw *h\rdvv. 

Makemake « iho »s la m Pilato s. i« e « hookuu 91. «07 ia 30, 
Wollen da Pilatus loslassen 

Jesu % olelo io hou * mai » /a »a o«j 4» /ö » lakou 3 «. to». 
J&sum, sprechen wieder her da derselbe zu ihnen. 

21. Oi & emfwvovv , tJyovrts' Xrav^wa-ov, <rra6^w<rov avrov. 

Hooho aku » lau lakou n, i 10 aku » law.™, E» kau , 0 
Schreien hin da sie, sagen hin da, aufstellen 

2 m ke 1« kea 10, e * ä«m <o 1 M /ff n Aea «o /a »0 /o «. 
an dem Kreuze, aufstellen an dem Kreuze ihn. 

22. 'O & rolrov tnrs vooe avrow Ti yaq Kcutbv broapw» ovroe} oC$ev atnov 
Savarw tvgov h aurw • 7r<u£ev<ras cZv oötov &ro?w<rw. 

Olelo 10 hou »* mai »1 la m ia ss i » ke u kolu m o » Äa u 

Sprechen wieder her da er zu dem dritten der 

manawa «, iVb 5» Äe* n oAa *?? Heafia Ära i« m^a ?t Ä^tva >B 

Zeit: wegen was? sein was das Ding schuldig 

1 bs hana 'i ss. us? aole «7 au n i «i ike «0 i so Ao/za «> Aewa (0 <? »♦ 

thun haben? nicht ich sehen seine Schuld 

pono ^ ai m ka t* make 10 ana bt.im, £ m hah.au « Aoi ?» ou m 
gerecht sein sollen das Sterben, geifseln auch ich 

ia ■» ia u, a ™ e <* hookuu »1 oäm »». <•*. 

ihn und loslassen hin. 

23. Oi & hrciatvTO ipweus f«ya*<w, curovfJLtvoi avrhv <rravqw3yivcu • %cu nari- 
f%vov ai <f>u)val avrwv neu twv ä^t^twv, 

Aka Ts, ua so koi «0 mai u la w lakou ss me 7« u /Vo 10 

Aber dringen her da sie mit der Stimme 

nui ss, e st 710/ 10 m<M >s a/wz »?. tot e st maÄ£ 10 ia ss ma s« ke <« 
grots bittende 1 ) her sterben er an dem 
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kea io ua so ko «> iho » s la »s ko n lakou 34.41 Ä?o 10 a me « 
Kreuze vollwerden (*) da ihre Stimme und mit 

ko 33 Äa 1« poe „ kahuna „ ra« 13. 
von der Vielheit Priester Erz- 

(') Der Frequcntativ nonoi ist üblich für betteln. 

(*) Ko ist der gewöhnliche Ausdruck für das Erfulltwerden ton VerheiCrongen 
und Weissagungen. 

Ohio 10 /Äo »3 la »» Püato $ e »» hanaia »0 aku ts ka ss 

Sprechen da Pilatus gemacht werden hin (') 

lakou ss. «t mea n i es tmm 10 mo/ ss es. tos. 
ihr Ding bitten her haben. 

■ (') Nach der Endung des Passivs pflegt das a von aku elidirt za werden, so ist 
in manchen Dingen die Rechtschreibung nicht unabänderlich festgesetzt. 

25. 'AveXvre ie* riv &a ttwtiv kcu <povov ßtßtoiixevov eis t»V <pvXaH^v, ov f- 
tovvto' rov & 'lya'ovv Tragedwx* t$ Set^pan avruiv. 

Ilookuu *t ae S3 la. ss hol 73 oia 49 1 30 ka ss lakou s«. 4» mea ti 

Loslassen da) auch derselbe ihr Ding 

/ss o/e?/o 10 mai „ ai i 90 £a 14 me?a T i /es hahaoia 7»t.»o.ee 
sprechen her haben, das Ding gefangen worden sein 

üoko « 0 s< Äa t4 halepaahao tx, no 9 % ka „ hoohuli „ e? 
im Innern des Gefängnisses wegen des Machen kehren wider- 

o/MX 87. 10s a 71 me? 7t Äa 14 pepehi ** kanaka 10. «4 ; a 7« haawi <o 
und mit des Erschlagen Menschen; und geben 

öäu ts /la ts o/a t» ia so Zw« s. tot 1 so Äo ss lakou ss. manao <o. 
hin da derselbe Jesum ihrer Meinung (ihrem Willen). 

26. Kai m axrr/ayov avrhv, brtKaßo\moi Xlpwvos rtvo? Kvpircucv ig%onevov 
aV dyooZ, «rt'3i|xav avrw rov oravgqr, fiptv oWSsv tou 'Djö-ou. 

A 7t 1 so ko ss /aÄoii ss. ts kai , 0 arca .7. <«s ia » 0 /a ss, /a/au .« 

Und bei ihrem Fahren ihn ergreifen (') 

12 
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iho » la t» lakou ss ia so Simona » no M Kurene j, i s( Ae*& .0 
da sie Simonem aus Kurene, kommend 

mai »3 ana s?. 10s mai 5» Äa ti curia 11 mai u, kau 10 aku a lau 
her her von dem Lande her, auflegen hin da 

/aAroM ss / so A# u /tea 10 mahma »« /%o •? owa «* e et Aa# «o a/oi »» 
sie das Kreuz zu oben selbst seiner tragen hin 

ia sa mahope «> o 9 * Jesu 3. 
er in Folge Jesu. 

(') Lau kenne ich nur in der Bedeutung yon Laub nnd vierhundert (siehe 

27. 'HxoAot&ei & avr$ xoAt) 7rAi)$oc reu Aocv, xai vuvaixuy <u xou lx&- 
Ttrovro kcu i^^vovv avrov 

He <« mii gj Äo/ 73 Ära u oo« 17 kanaha 10 /' «» hahai 9» aku »3 
Sein viel auch die Vielheit Menschen folgen hin 

la m ia w ia *», a t% me 7« na t« wahine 10, Ära 

da ihn und auch die Weiber, die Vielheit klagen 

a/cu » a 7t 772« 7* ka <« u <o a/Va 63 ia so ?a ss. 
hin und mit dem Weinen hin um ihn ('). 

(') Wo in unsern Sprachen «wei Verba verwandten Sinnes gepaart werden: ixo- 
movTo hm iS^Vevv, pflegt im Hawaiischen das zweite zu einem Hauptwort 
um geschaffen und der Satz wie hier construirt au werden (vergl. vs. 11). 

28. Srga^oc $ noee avras 6 3 ln<rovs t ztire • QvyaTtQK 'Ugouratiiu., tcXatt- 
rt iv* iuj- v?qv i<f>' eavräs xAatrrt, kcu brl ret reKva vu,w. 

Haliu io mai » la »s Jesu % ia so lakou ss, / <o mai », la »*. •<*, 
Sich wenden her da Jesus zu ihnen, sagen her da: 

E t , na ti kaikamahine u.t, no *« Ierusalema >, mai%* uwe* oukou» 
o die (ihr) Töchter aus Jerusalem, nicht weinen ihr 

ia u 80. 38,- aÄa T s, e s< «> ouäom 3e ia so ohäoh ss »7.104 a 7* 
um mich; aber weinen ihr um euch selber und 

me? 74 ka 39 oukou ss. 4* mau Aerfti 10, 
mit (um) eure mehreren Kinder. 



Digitized by Google 



über die Hawaiische Sprache. 69 

29. "Ort i&>v, tq%ovT<u fißfQcu, ev aus Ijouav MamQUu cd (rriiqcu, neu kbi~ 
Auu at ovk eyevt\<rav, aal paorol ot ovk iSifaurav. 

No ka mea « , e <* Juki «« mai u ana >m na « la <o e « 
Sintemal gelangend her die Tacef 1 ) 

ofc/o ,o mai a/ M fcArou Pomaikai Ii 72a i« 77210 7i 7 aj 

sagen her sollen sie: seng die Dinge 

pa 10.109, a 7« 77i€ t* 72a <« o/w/ «o in Hanau io o& »», a « 
unfruchtbar sein (*), und auch die Leiber gebären O nicht, und 

772e? 7* 72a i» U io 7* 30 07710 10 o/e? *« 7/J ». to». 
auch die Brüste (*) gesogen nicht. 

(') La, die Sonne (vs. 45), eine Sonne, d.i. ein Tag von vierundzwantig 
Stunden. Die Tage werden übrigens durch Nichte (po) gezählt: die dritte 
Nacht, vierzehn Nachte. 

(«) Pa, Hag; sowohl du Hegende: Mauer, Ringmauer, Zaun, ab das Ein- 
gehegte: ka pahale, der Haushof, ka paevaina, der Weingarten 
(g(ird). Zu der angegebenen eigentlichen Bedeutung läfst sich wohl eine bild- 
liche: „das Verschtouemein der Unfruchtbarkeit", zurückfuhren. — Pa, We- 
hen vom Winde. — Berühren, anfassen u, s. w. 

(*) Hanau, Verb, act gebären, und Verb, neutr. natcor, naüre, wofür auch 
das Passivum hanauia, geboren werden; (hanauna, da» Geschlecht, 
yu'pr/ux, ytvtd. 

(*) Beispiel der so hiufigen Homonymen: « vs.27 Spvi* und hier mot™. 

30. Tore aa^zvrai Xeyuv tovs ogfft* Ui<rm i<p' q/xoV neu roiV ßevveÜS' Ka- 

Alaila es e n kahea u aku w lakou » / » 72a 1* mauna 10, 
Dann rufen (') hin sie den Bergen: 

E »2 hiolo 10 mai » maluna m /Ao n o a makou js , a 7S 772e? 7< 
stürzen her zu oben selbst unserer, und auch 

72a •* 10, £ s< uhi 10 mai' »> ia so makou «. io.. 

die (den) Hügel: verbergen her uns. 

(') Die Wurzel kommt in demselben Sinne vor: rufen, anrufen. 

31. "Otj ci eV tw vyqui gvXcp raZra votova-tv, iv t$ rl ymrrat; 

No ka mea n, an i »> hana .0 /a&ou s» 1 so te/a *> mau 1. 

Sintemal wenn dafs thiui sie diese mehreren 
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mea n i so Ära u laau » maka «>, heaha «7 Ära «« mea n e «< 

Dinge an dem Holze (*) saftig (*), sein was das Ding 

hanaia 7 *>. m. to» / » Ära <« Zoom io maloo *•? 

gemaclit werden sollen an dem Holze trocken? 

(') Laau, Pflanze, sowohl Kraut als (yorzügUch) Baum (ka laau Fiku, 
der Feigenbaum), — Holz, Stange, Batken. — Laau lapaau und 
laau mot' IPoyjljv, Arzneikräuter und Arzneimittel. 

(*) Ka maka, das Auge. Ob zu dieser Bedeutung das Eigenschaftswort des 



dabin gestellt Was wir an den Pflanzen Augen nennen, wird Hawaiisch 
Ohren, pepeiao, 



32. "Hyorrc St neu rre^ei oSjo xaxot/jiyoi, <rvv aör$ waqtSyvat. 

E/ua ii» hoi n kanaka io e ae, he <<> mau >» mea ■>* i »» 
Zwei auch Menschen andere ('), sein Dinge 

hana <o hewa ««. io» i «s alakai u pu ?« /a Ar« m . » me » mim 

thun Abel gefiihret zusammen werden hin mit ihm 

e •> make «». w. 
zu sterben. 

(') jE^ ab Eigenschaftswort, bedeutet anders, fremd; das WS rtlein ae, welches 
i, wie hier, hinzugefügt wird, ist die BJchtungspartikel (§.56). Als 



33. Kai ort dTrijASov bri rov rowov, rov xaXovfitvov Kgavlov, $xu irrcai^unrav 
aÖTov, kcu rovs tcaxovgy ovs' ov fiiv in Se£iwv, ov oe e£ äQiamgwv. 

A it Juki ut aku u la u lakou m. *« i so ka u waA/ <o o «s 
Und gelangen hin da sie an den Ort, das 

Kalevari j ka u /hoa 10, malaäa &s lakou » i n kau <• afa/ » 
Calvariom der Name, daselbst sie aufstellen hin 

Ol 9». 109 WZ 30 iß M I 30 Are? » Area io, o Ti me 7* na « mea n i » 
haben ihn an dem Kreuze, und mit die Dinge 

hana <o hewa «*, ma 3« Ära « Zrma <o aArai/ <o kekahi ma i» 
thun Abel, an der Hand rechts einer, an 

Ata «» lana to hema 10 äo/tj kekahi i«. 

der Hand links auch einer. 
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34. 'O $ 'Ijjtouc IXeyt* IIar££, ad>«c atfroiV' «3 70^ oicWi t/ »mou«. Aw- 
fjupZofmot & rct /itaria awcu, tßdksv xXyqov. 

Alaila o « io afo »s üo »» /r?$w s. 1«, 7t n £a « ma£wa 
Dann sagen hin da Jesus: o der (da) Vater, 

c M äoäx »o ot? m. i<m 1 m ko ss /afow u. ♦» nei » A«vo .0, no Äa 
▼ergebenC) da ihrer hier Schuld, sinte- 
rnd «, ao/t» « o « /aÄoi/ ss. *t zfo » i» ka n /aAou m . m^a ti 
mal nicht sie (keine Andere) wissen ihr Ding 

e m hana «0 nei »s. Puunaue 10 ZaAou 3> 1 » kona » mau .• Äqpa .0 
thun hier. Vertheüen sie seine mehreren Kleider 

me 7« ka <* Aoo/a A#Ä?ro s. 
mit dem Werfen (*) Loos. 

(') Kala, lötet), erlösen, aufbinden, erlassen, vergeben; von dieser 
Urbedeutung möchte vielleicht kala, da« Geld, und so auch das Silber 
(l'argerU), herzuleiten sein. Doch Wird der Piaster, Dollar, die gangbare 
Münzsorte, nicht immer kala, sondern auch dala und dola geschrieben. 

(*) Wohl unabhängig von /ei, Kram, Krone; hoolei, bekränzen, krönen. 
Eine Wurzel, Iti oder o/ei, die hierher gezogen werden könnte, ist mir nicht 
bekannt 

35. Kai uTTviiut 6 Xaoi $$wqwv i^tßvKT^^ov &e kcu ot aWomc avv adrols, 
Arywrss* *AAXouc erwra, rwraru eavrov, u ovroc iorur 0 Xgwros, 0 rev 3* et/ 

Ku 10 mai o la m ketnaka 10. «ot e * makaikai m ana s?. 10». 
Stehen her da Menschen zuschauend ('). 

Ua so hoomaewaewa u lakou ss me? t« ko ss ZaAow ss. ♦» mau «» 
Seht höhnen sie mit ihren mehreren 

o/m «o, t to oäw ss la h lakou u.tn, Ua so hoola « ka ia m ia v> 
Forsten, sagen hin da sie: seht machen heil (*) (') er 

hai «4 Mesia $, Aa<« hiwahiwa * 

Andere, und wenn er (kein Anderer) der Messias, der Auserwählte 

o» Ä£ 14 Akua 10 c?« hoola « o/a 49 /a » za m #0 *t. im. 

Gottes machen heil derselbe ihn (sich) selber. 

(') In eben dem Sinne kommt auch makai vor. 
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(*) Ola, Leben, Gesundheit, Heil, ab Haupt-, Eigenschaft*- und ZojUnds- 
wort 

O Ich kann von diesem ka keine Rechenschaft geben. 

36. 'Evhat^ov $ carry Ktu oi Tr^ariuncu, v^oft^yjifxtvot neu o|oc v^cs^et- 

Hoomaewaewa «. .. oäm »s /a m na <* Äoa .0 /a w ta m, 
Verspotten hin da die Krieger ihn, 

hele io o&u « /a « /aArou « a n haawi .0 a£« »* /a m i so Ära 
gehen hin da sie und geben hin da 

vineka <i ia so *a ss. mm . 
Essig an ihn. 

37. Kai Aryoms* Ei <ri> ei 0 ßajitevs ruv 'lovScäwv, trwTev rtaurev. 

I to äku »j /a »e.t«, /na t» o oe « Are? « alü <o 0 3t Ära u 
Sagen hin da: wenn du (kein Anderer) der König der 

poe 17 Iudaio $, e w hoola * oe w ia *> oe m iho 
Vielheit Juden, machen heil du dich selber. 

38. *Hv $ xou ^lyga^sj yey^cuiutvr\ br' aurip y^dfxuxurtv 'EWvivtxoTs, xcu 'Pw- 
umKote, Tuu 'EßgaiKoTe- Ovtos iirrtv 0 /3<htiA*w twv 'Iou&mwv. 

/fe 1» palapala n hoi n mahma ** o/ia *» 1 « kakauia *>. *>. «» 
Sein eine Schrift auch zu oben seiner aufgezeichnet 

i 30 Ära u hua 10 Helene s, a n me? ?« Äa »♦ Roma », a 72 
in dem Zeichen Hellenisch, und auch dem Römischen, und 

me u ka *» Hebera >, O/a «» /1« u « alü 10 o » Aa «« 
auch dem Hebräischen: dieser hier der König der 

poe 17 Iudaio 3. 
Vielheit Juden. 

39. ET? &* twv K^tfxaa-&evTüiv Kaxniqywv iß\ao-<pyim avrov, btywv Ei <rv u 
0 X^wtos, owov a-taurhv kos $uae. 

A. r» o is kekahi <» o ü na t* mea 1% i »» bona 10 
Und der Eine der Dinge thun 
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hewa u.to* i » kauia 7 M . M , «> Aomo ». o<? »• Zrc M 
übel aufgestellt worden sein, seht machen schlecht da 

oia »» ia »o /a je, i •• ae »> la u, Ina t» o oe « Ä*a i« 
derselbe ihn, sagen da: wenn da (kein Anderer) der 

Mesia >, e «* Äoo/a », oe* m /a » oe *• /Ao n.»* a ? 2 m<? 7< 
Messias, machen heil du dich selber und auch 

maua n. io*. 
mich und ihn. 

40. 'AwoK^iStis $ o rrejos hrtrlput aörq>, Xeyw Ou$ fo/3j <ru toi» Ssov, Sri 

•» aku m Za m kekahi n ia so /Vz se , / io oA*u i3 
Lehren hin da der Andere ihn, sagen hin 

la w. io«, Aole «7 anei » om *» makau io i » fo? i* Akiui , 0 , 
da: nicht frageweise deiner Furcht zu Gott 

ua so h'ke m />m »* Aoi äow <» maA# .o a/ia 07.«» 
seht gleichen zusammen auch dein Sterben mit 

ia so nei »« ? 
ihm hier? 

41. Kol vifjuü (*iv 8utaiw a£ut yäq wv ejrpifcafuv axeXafxßdvouev ovtos $i 
ovAev aroTrev eir^a^e. 

Aia 9« kaua he t* pono <o /a «o foz mea «, ua m 
Aber ich und du sein ein Recht das: sintemal denn 

/ooa m 9. ia m Äoz/a sa Ä-a I« uku w no m ka »s 

zukommen gerechterweise mir und dir der Lohn für 

kaua s» Äcr/i« io <7rt/7 97. tos: aka 7a flTOÄ? rr O/flt «9 /Ift" >< i «i 
mein und dein Thun; aber nicht derselbige hier 

hana <o Acmyi 9» /fo" 9.. 101. 
thun übel irgend. 

K 
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42. Kai &sy* tw 'bircnj' MwjVvbj-n /zw, xvfie,n<rrair eA$»t« ev rt) #ao>- 
Aex'fc (Toü. 

^4 7« / to ae* «3 la m /a *» wt 30 /<?sw i, Em Ära » Haku «o, 
Und sagen da er zu Jesu: o der (du) Herr, 

a ii hiki m oe m / so hou «> aupuni u e n hoomanao »< mot/ »s 
wann gelangen du tu deinem Reiche, machen denken her 

Oe 38 ttl M 30. 30. 10«. 

du an mich. 

43. Kai «Srew avrw o *I)j<rcw' 'Ajutjv Aeyw <rw, T^/ucßei' plst' l/xov «x»f ev tw 
xaqa&lirto. 

I «o 53 /et »o Zmm 3 /a so /a 38, /ife «» o/a/o Ara'u « 
Sagen da Jesus zu ihm, sein Wahrheit (') von mir 

e h olelo io aku « nei m ia so oe so.»», / so keia w Zo ••, 
sprechen hin hier zu dir: an diesem Tage, 

o oe « pu »4 kekahi t6 me ^ au » iloko «♦ o » ka .* 
du (kein Anderer) zusammen einer mit mir im Innern des 

paradaiso s. . 

(') Oia/o, die Wahrheit: «cheint au* oia io, die«es wahr, nuamraengeio- 
gen zu »ein. 

44. *Hv $ «rci <5^a exr»t, xai txctos iyevero t<p' cAj}i> t»jv vjji», cw« »o<m iv- 

An 1 30 ÄTr? «♦ O/ZO it* O s* fol i« ÄO/YZ 3. »i , pouli io 7%Ö ts 
Und in der sechsten der Stunde, sich verfinstern 

la m. im luna o s« Ära « horma 10 a />aw » a /VAr* m * so Ära «« 
da Ober der Erde (') ganz bis gelangen zu der 

hiwa ut o m ka u hora s. m . 
neunten der Stunde. 
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(') Ka honua, die gante Erde. — Ka aina, das Land (vergl. §■ 11). — 
LepOy Erde, die Damm-Erde, die Erde als Material, der Staub; ipu 
tepo, irdene Gefäfse; papa Upo, irdene Tafeln, Ziegel. 

45. Kai emoTtrSyi o fyuof xal hy/rS*! ™ xaTairerao-ixa tov vacv petrw. 

Ua eo 9S poele no ™ hoi n ka <* la a u nahae •» 
Seht nachtscbwSrzen wohl auch die Sonne und reifsen 

iho is la m mawaena t* komi « ka «* paku » o » k« 
da inzwischen mitten der Vorhang des 

luakiru 
Tempels ('). 

(') Luakini, der Tempel in Jerusalem; Moscheen und andere Tempel, die 
nicht dem Götzendienst geweiht sind. — Halcpule, Bcthänser, die christ- 
lichen, auch die katholischen Kirchen. — Heiau, die altvolkstljümlichen 
Götzentempel and so auch die Tempel Griechenlands. 

46. Kai tywvrpcui fwvy ixeydXy o 'li\<rov9, ttirt' ndrtq, us %tiq<U <rov wapa- 
$vi<rofJuu to TrvKjfxtL fxov. Kai raxna tfaw t l£«rvewrev. 

Kaliea u aku »> la « Jesu 3 me ?* ka .« leo « nui », 

Rufen hin da Jesu« mit der Stimme grob, 

/ iq aku ss la s«, E » Ära <* Makua «0, j7oäto M oh Atom » 
sagen hin da: o der (du) Vater, im Innern deiner 

mau <» tVma 10 e » waiho <o aAru » az «« aw s« 1 » A:o m «» 
Hände legen hin sollen ich meinen 

uhane 10. im. ^ » />au « Aa/uz «» o/e/o •« a«a «7.10* /a 3«, 
Geint. Und vollenden sein Sagen dieses, 

make to iho » la »». 
sterben da. 

47. 'l$u>v Ar 0 eitaTQVTaqxos to yevifuvov, eoo£ar« tov Stov, Xeyw "Ovrue i 
avSowiros ovTog Lütows Jfv. 

A ts /7te <o afa* e> Za m Aa 1« lunakoa /a «» m^o 7. 
Und sehen hin da der Oberkrieger dieses Ding 

K2 
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/ «j hanaia i w. m, hoomaikai ». öäm »i Za » oia ♦» i M A* u 

gemacht worden sein, machen gut hin da derselbige den 

Ahm to, l 10 aku »3 fau.ioi, Oiaio he» kanaka >o 

Gott, sagen hin da: Wahrheit sein ein Mensch 

no 7» keia w. 

wohl dieser. 



48. Kai TTavrc? ei <rvfnra^aytve\uvot «%Xoi brt t»jv Ssw^iav Tavnjv, •&eai£cCvT«e 

A it o i8 Aa i4 po* iT kanaka .o a « / «i akoakoa * 
Und die (selbige) Vielheit Menschen ganz versammeln 

mo/ »3.10» / üo A«Vi to tocyz ?i / «» /A«z m. io», er i'Af? io »Au *» 
her zu diesem Dinge gesehen werden, nnd sehen hin 

la s* lakou >» i » raa u m^a t. / »j hanaia «..«», papai *t iho »3 

da sie die Dinge gethan worden, schlagen 

&z »s ZnAou j» / jo Ao äs ZaAou M . «i umauma « /Äo »t, « T « Ao/ <o 

da sie an ihre ' Brust eigene, und zurückkehren 

aku »i la u. im. 

hin da. 

49. ElrrwtvTav ie irdvreg oi yvuxrroi avrov juax^oSev, xai yvveukt« ai aw- 

TOiVTU. 

Ku io mamao », aku »3 Za »» Ao/za «» £>oe* 17 hoalauna 
Stehen von ferne hin da seine vielen Gesellenumgnngs 

a /mzu «, a ti na « wahwe io / «3 hahai « 7»»/ « mz 3 0 

alle und mit die Weiber gefolget her 

/Vz 3« motu 'Gal/laia 3 mai £ m makaikai u anati.m lakou * 
ihm her von Galiläa her, zuschauend sie 

& 30 meuz i» mia 
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50. Kai ibv, wn\% ovefjtari W»)<f>, ßovtevrk CmaQ%wv, dv>j£ ayaSos xai* 

n Aoi 7 Jf A<? «v kanaka .o, o .« Josepa » Ao/i« »» //io<i .o, 
Aber auch, sein ein Mensch, der Joseph sein Name, 

he .» kakaolelo u; he» kanaka* markat «o, .« Aoo- 
sein ein Aufschreib -Wort, sein ein Mensch gut, sein ein machen 

pono 
Gerechtigkeit. 

51. (Ouros oök arvyttaTaTS^ttfJLevos tt} ßov?$ Kai rij *-£a£« avruJi',) «ro 
5 A£i/xa$caa<; iroXtujf twv 'lov&uW, o? »coi irgw&x,eT0 xai auro? r»iV /WiAs/av 
tov SeoZ' 

(Aole r> oia « in ae <» /w/ M </&/ m ma »„ ka ^ 

(Nicht erderselbige einwilligen zusammen hin in 

lakou $». « manao io, a n 7« ka ™ /oAtom «. Aö/mi io^ 

ihre Meinung, und mit (in) ihre That;) 

jio m Arimakaia * ia », he <• hilanakauhale ,. noi. A« .< 

aus Arimathia er, sein eine Stadt von der 

/rac i7 Iudaio »: Ma 9» Aaff io 7» oia «• / » Ae •» aupuni , 0 
Vielheit Juden: seht warten wohl dereelbige das Reich 

O « Ä€ «* -<4Amö io. 

Gottes. 

52. OJro? T^ofeX^tov r# IIAarw, flTrjiraTo to a-w/na toC 'IjjtoC. 

t/a m A^/e* io aku » Az « onz «« /o j7 Pilaio s /« *», <i ?« 
Seht gehen hin da dereelbige zu Pilatus da, und 

not io aAw « la » /' m Ac ■» A/Vio io o « Jesu ». •<«. 
bitten hin da den Körper Jesu. 

> ■ 

53. Kai icaStAwr avro, taruAigt» au» o-ivtt», xai sS»puv av« «V wnart 
Xa£tVT$, oZ oök $v otötxw ov&le Klieves. 
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Kuu <o iho u la »s oAtx «• ia «j s» «Wo «, tva/W *» rAo »i 
Lassen da derselbige ihn herunter, wickeln 

La » ia » ia » / M Aa .» /o/e io o/o/za io, an waiho <o oA« » 
da ihn in das Zeug Leinen, und legen hin 

la M . .er «bAo « o ,« Aa hiakupapau » i •> kalaüa m. .<» tVoAo « 
da ins Innere der Grube Leichen- gehauen ins Innere 

o « A« .4 pohaku io, oo/e * i es waihoia » Are .» kanaka .« 
des Steines, nicht geleget worden ein Mensch 

//«/7« «. 
daselbst. 

öl. Kai ifiega ?v Tra^ao-xsvT], icaJ <räßßaT0v ivecpwO'xe. 

Oh ka lato /a *» c « hoomakaukau «■ at«, an w« »o 
Derselbige Tag der vorbereiten (*) soUen, und seht 

kokoke n mai» lau Aa.« Sabati,. 

nahen («) her da der Sabbath. 

(■) Makaukou, bereit, Bereitschaft: ht pono ke noho mau me ka 
makoukau, es iit recht, dafs man muf» sein alle Zeit (mit) in Be- 
reitschaft — Makau, die Furcht, furchten. — Kau, vergt. §. 92 am 
Schlüsse. 

(*) Kokoke, nahen in Zeit oder Rann, von koke, bald und nahe. 

55. KaroKoKov^Tcurcu $ neu yvvcuKtf, curmg v\<rav <rvvt)*i)uSvw oCry ix. 
Tyj? rdtokeuas, e^twravTo to ßvrjfxtlov, kou we rrevH] to <ru>(xa avrov. 

ka i* poe iT wahine 10 l SS hele io /?w »♦ mai »i 
Und die Vielheit Weiber kommen zusammen her 

77i« 74 ia m mai 1 »» Galilaia 9 mai »*, hahai * s «Am »> /a « /«Aon », 
mit ihm her von Galiläa her, folgen hin da sie, 

a ts /Ae •O l 90 Aa u luakupapau «, a ™ me? ?» Aa u waiho 10 
und sehen die Grube Leichen- und auch das Liegen 

ana •? o s* Ao/ia »» Ä/710 <o. 

seines Körpers. 
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56. 'Tiroo-r^v/zarai ÄS tiToipaa-av d^wfiara xat fjtvQCf neu ro rdßßarov 
fl<Tv%ao-av ttora ri[v evroT^v. 

Hoi .0 mar' Za »» lakou m a n hoomakaukau /Äo 
Kehren her da sie und machen bereit 

la »» / M ka u m*a 7, a/a Ära .< hinu a ™ hoo- 

da die Dinge Spezerei, mit der Salbe; und machen 

maha «• iho u /a »« / v> ka Sabati » e Äfr* •,» we * Ar 

Ruhe da den Sabbath zu gleichen mit dem 

kanawai •<>. 

Gesetze. 




DigiWzed by Google 



Digitized by Googl 



Digitize 




